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Ententepolitik der Vorkriegszeit.
Vcn Dr. Herz, Geschäftsführer dis parlamentarischen

Untcrsuchungscusschusses.
Während die deutschen und österreichischen Archive

aus der Zeit von der Ermordung des Erzherzogs
Franz Ferdinand bis zum Kriegsausbruch offen sind,
halten unsere ehemaligen Gegner sie ängstlich ge¬
schlossen. Farbenbücher über einzelne Vorgänge , deren
Vollständigkeit nicht nachzuprüfen ist, Indiskretionen
einzelner Führer , die sich in die richtige bengalische Be¬
leuchtung setzen wollen und dabei allerdings manch¬
mal recht verfängliche Dinge ausplaudern , sind das
einzige, was bisher über die Vorgänge hinter den
Kulissen der Entente bekannt geworden ist. Wichtiges
authentisches Material brachten die von Schwert-
f e g e r herausgegebenen sogenannten belgischen Ee-
sandtschaftsberichte. Doch auch das war kein Material
aus erster Hand, es waren nur Beobachtungen , Ein¬
drücke kluger, um das Schicksal ihres gefährdeten
Landes besorgter , aber am großen Spiel unbeteiligter
Diplomaten . Jetzt hat der ehemalige Sekretär der
kaiserlich russischen Botschaft in London, B . v. Sie¬
be  r t, „Diplomatische Aktenstücke zur Geschichte der
Ententepolitik der Vorkriegsjahre " veröffentlicht . Es
sind mehr als 860 chiffrierte Telegramme , Geheim¬
berichte, Geheimverträge , Privatbriefe , offizielle Be¬
richte, die dis Zeit von 1908 bis 1914 umfassen. In
21  Kapiteln , mit einem sehr eingehenden Inhalts¬
verzeichnis versehen, behandeln sie die Bakkanpolitik,
England und Rußland in Persien , ostasiatische Fragen,
Bagdadbahn , Marokko, Italiens Stellung im Drei¬
bund, Balkan und Türkei und die beiden Mächte¬
gruppen in Europa.

Die erste Veröffentlichung dieser wichtigen Ur¬
kunden hatte in der amerikanischen Hearftpresfe im
März d. I . begonnen . Bei ihrer Ankündigung war
mitgeteilt worden , daß die englische Regierung 500 000
Pfund Eterl . für die Unterdrückung geboten habe. Das
kann ganz gut möglich fein, denn die mit soviel Ge¬
schick und so großer Beharrlichkeit verbreitete Mär von
dem friedfertigen Dreiverband und den kriegslüsternen,
überfallbereiten Mittelmächten wird gründlich zer¬
stört. Die Vorwürfe , die die Gegner Deutschlands
gegen dessen Vorgehen in den Iuliwochen 1914 erheben
können und erhoben haben , treffen die Politik des
Dreiverbandes mit der gleichen Schwere, und was die
Mantclnote vom 19. Juni 1919 Deutschland als Ver¬
brechen anrechnet, ist von England , Frankreich und
Rußland dauernd gleichfalls begangen worden . Der
Krieg ist allerdings bei den früheren Zusammen¬
stößen vermieden worden, bei der bosnischen Krise im
Jahre 1909, bei der England und Frankreich bereits
Vorbereitungen zur Mobilisation getroffen hatten,
,reilich nur deshalb , weil der russische Ministerrat zu
oer Überzeugung kam, daß Rußland nicht bereit sei.
9IW« die geschichtlich so bedeutsamen Veröffent¬
lichungen in Amerika nicht die erwartete Sensation
erregt haben , so liegt dies wohl im Wesentlichen daran,
baß sie kurz vor dem Mord von Serajewo abbrechen,
un gewöhnlichen Sinne daher nicht aktuell waren.
Und doch kann man für die Frage der Kriegsschuld
vieles ans ihnen folgern . Rach PoincarSs Reise nach
Petersburg ist Sassanow überzeugt , daß man einen
solchen Mann ..mit unbeugsamem Willen " und „ohne
Furcht zur Verantwortung " für den „Ernstfall
brauche". Poincar ^ rechtfertigt dieses Vertrauen.
Uald nach seiner Rückkehr beschließt der französische
Ministerrat , daß, entgegen der früberen Politik,
Balkanfragen Frankreichs Interesse direkt berühren.
. . Im Jahre 1914 beginnen die Verhandlungen über
bie englisch-russische Marinekonvention . Durch sie wird
»bi« Hauptsache erreicht werden, nämlich die allzu
Uieoretischcn und friedlichen Grundgedanken der
Entente durch etwas Greifbares zu ersetzen". Nimmt
?van hinzu , daß bei dieser Gelegenheit auch der be¬
kannte Briefwechsel zwischen E r e y und C a m b o n
°en Russen vertraulich mitgeteilt wurde , und erwägt
Won andererseits , daß die gefürchtete Annäherung
jviscĥ n Deutschland und England sich anbahnte , die
fvMch-französischen Angriffsplänen gegen Deutschland

schweres Hindernis entgegentürmte , so wird es er-
!'orlich. warum die Russen die Versuche zur Beilegung
^ - Konflikts durch ihre plötzliche Mobilisation ab-
M ' tten . Der vielleicht letzte Augenblick zum Los-
^logen mußte benutzt werden, obgleich Rußland erst
«°l6 völlig kriegsbereit gewesen wäre?

Für die Flagge schwarz-weiß-rot.
Hamburg , 5. Aug. (Eig. Drahtbericht .) Der wirt-

Mnlich « Verband der deutschen Hoihsee-
t>.„ »Jrei hat in seiner Gevcralversammluna einstimmig

" Beschluß gefaßt . mit all->n Mitteln für die Beibehaltung
•IL alten deutschen Handelsflagge schwarz-weiß-rot ein-

unv in. Ausführung dieses Beschlusses wurde eine
'"Uvrechende EntswUeäiuia onacncmmen.

Ein rmgLuwMss Eingeständnis.
Lr . Halle , 5. Aug. (Eig . Drahtbericht .) In der deutsch-

nationalen „Halleschen Zeitung " veröffentlicht der deutsch-
nationale Reichstagsabgeordnete Dr . Oberfohren  über
die Lage in den von Deutschland abgetrennten Gebieten
Nordschleswigs einen Artikel . Er erzählt darin u. a.. das
in den dortigen Zeitungen die überaus ungünstigen Mit¬
teilungen über die wirtschaftliche Lage dieser Gebiete eine
stehende Rubrik geworden sind und gibt aus einem solchen
Notschrei das folgende wieder : „Fast alle , die 1914.noch mit
Schulden belastet waren , gingen mit schuldenfreien Besitzun¬
gen nach Dänemark hinüber : sonst hätten wir hier schon sicher
viele Konkurse gehabt . . . . Auf dem letzten Markte in
Süderlügum hörte man nur eine Stimme ' wären wir doch
bei Deutschland geblieben : die deutsche Regierung sorgte für
Absatzgebiete und schützte die Landwirtschaft . Hier kräht kein
Hahn danach. Wohl sind in Deutschland die Steuern sehr
hoch, aber der Landmann kann schon etwas bezahlen . Keine
Einnahmen und hohe Steuern , so steht es hier . Wenn jetzt
noch einmal abgestimmt würde , würde Dänemark keine
10 von 11 Stimmen bekommen."

Diese Mitteilungen sind in verschiedener Hinsicht außer¬
ordentlich interessant . und wir möchten gerne glauben dürfen,
daß Herr Oberfohren sie zur Beruhigung der deutschen
Landwirte veröffentlicht. In jedem Falle hat er stch damit
ein Verdienst erworben , das um so größer ist. als er diei-s
Bckenrtr, ' --. gerade in einer deutschnationalen Zeitung
niedergelegt hat . Daß es jenen deutschen Landwirten im
Kriege nicht eben schlecht gegangen ist. beweist die Stelle
dieses Notschreies, in der gesagt ist. daß fast alle , die vor
dem Kriege noch verichuldet waren , schuldenfrei nach Däne¬
mark hinüber giganoeii sind. Auch die von Herrn Dr . Obec-
fohren unwidersprochen weitergegebene Bemerkung , daß der
Landmann in Deutschland „schon etwas bezahlen könne",
ist recht dankenswert und harmoniert schlecht mit der vom
Reichslandbund betriebenen Steuerhetze . Vielleicht fübrt stch
der Rcichslandbund , dessen ganzes Lebenselement ia nur
in der Bekämpfung der Regierung besteht, die in diesem
Notschrei entfallenen Eingeständnisse doch zu Gemüt «, zieht
Vergleiche und gibt zu, daß es den Landwirten im Deutschen
Reich immer „och erheblich besser geht als ihren deutschen
Brüdern in Dänemark Denen ist dies übrigens vor der
Abstimmung oft genug vorausgesagt worden . Allein sie
wollten nicht hören und haben stch goldene Berge von Däne¬
mark versrrochen, Sie trifst fetzt nur . -was sie selber ver¬
schuldet haben.

Sozialistische Eemeinwirtschaft.
Br . Berlin . 5. Aug. (Eia . DrahtberichtZ In dem so¬

eben im „Lcrwärts "-Verlag erschienenen Kommentar
zum sozialdemokratischen Proarammentwurf , in dem
Heinrich E u » o w die theoretische Einleitung . Robert
Schmidt  die wirtschaftspolitischen und agrarvolitischen
Forderungen bespricht. ist eine andere Formulierung der
wirtschaftsvolltischen Forderungen non Wissel!  und
W o l d t angebängt . in dem folgende Forderungen vertreten
werden . Leitender Grundsatz der Wirtschaftspolitik ist das
Interesse der Allgemeinheit , das den Interessen des einzelnen
oder eirzclnec Erwcrbsgruppen voranzustellen ist. Ihr Ziel
ist die sozialistische Gemeinwirtschaft . Diese erstrebt die
Abichafiung aller Klassenvorrechte, die Ausschaltung des
kapitalistischen Briratbcsitzes und der Ausbeutung jeder Art
menschlicher Arbeit . Zu diesem Zweck sind alle Maßnahmen
zur Leistungssteigerung der Wirtschaft , in der Ausnutzung der
Rohstoffe. der Ausgeftaltting der Betriebsmittel und der
organisatorischen Derbesserung der Gesamtwirtschaft zu för¬
dern . Der rationellen Arbeitswirtschaft haben wir eine
soziale Menschenökonomie enlgegenzusetzen. Der Weg dazu
ist eine Demokratisierung von unten , ein Hineinwach ' m auch
der Arbeitnehmer in die Mirtsclnift, die für und durch die
Allgemeinheit organisiert werden muß. In der Produktion
hat die Wirtschaftsdemokratie einzuletzen bei der Tätigkeit
der Gewerkschaften und den Betriebsräten , in der Konsumtion
bei der Förderung der Verbrauchergenossenschaften, die nicht
die Erzielung von Proiit zur Aufgabe haben . Ihre höchste
Svitze findet die Wirtschaftsdemokratie in dem W i r t -
schaftsoarlament der Arbeit,  das stch aus der
Verkettung der Produzenten - und Konsumenteninteressen er¬
gibt . Die Ablösung der vrivatkaritalistischen durch die
sozialistische Wirtschaft , die Enteignung des privatkapitalisti¬
schen Besitzes und die Überführung in das Eigenrum der
Allgemeinbeit stellen einen Entwicklungsprozeß dar : die
Etavven auf diesem Wege können nur von der Arbeiterschaft
in der zähen, mühsamen Aneignung der Kenntnisse und
Fähigkeiten wirtschaftlicher Selbstverwaltung erreicht
werden.

Die Postbeamten fordern eine Beihilfe.
Br . Hamburg , 5. Aug. Hier Wurden in einer großen

Versammlung der Postbeamten , in der hauptsächlich nie
Postunterbeamten und Angestellten vertreten waren , ange¬
sichts der verteuerten Lebenshaltung eine einmalige
Beihilfe  von 2000 M .. außerdem 500 M . für jedes Kind,
ferner Erhöhungen der Grundgehälter . Erhöhungen der
Teuerungszulagen um 150 Proz . und der Kinderzulagen auf
250 Proz . verlangt . Wird dickem Verlangen nicht ent¬
sprochen. so soll vor einem Streik  nicht zurückgeschreckt
weiden.

Ausbreitung des Landarbeiterstreiks im westlichen
Mecklenburg.

Br , Rostock, 5. Aug. Der Landarbeiterstreik im west.
! lichen Mecklenburg breitet stch weiter aus . Auf dem Gut

Bansin  bei Wagenow wurde das Eulegebiet von streiken¬
den Landarbeitern gestürmt. Der Sohn des Besitzers und
der Gutsbesitzer wurden schwer verletzt.

Die Frauen an der Börse.
Br . Berlin , 5. Aug. Laut „B. T ." wird dem Reichs-

tag  im Sevtember eine Novelle » um Böriengesetz
tugeden. di« den Frauen den Bestich der Bors« erlaubt.

Der straffreie Weg ins sichere Ausland.
Von der ..Wien -r Arbeiterzeitung " wird eine Meldung

verbreitet , die berufen ist. einigermaßen Sensation zu er¬
regen. Danach sollen die Kreditanstalt , die Bodenkredit¬
anstalt und die Unionbank nicht weniger als drei Milli¬
arden Kronen Steuern hinterzogen  haben.
Das Interessante daran wäre , die Richtigkeit vorausgesetzt,
nicht die Höhe der binterzogenen Steuer oder die Tatsache der
Steuerhinterziehung überhaupt . Schließlich sind wir bereits
an derartige Vorgänge gewöhnt . Was aber über die Art
und Weise dieser „Transaktion " mitgeteilt wird , ist geeignet,
die Aufmerksamkeit weiterer Kreise zu beanspruchen. Es
sollen nämlich die Aktien von sechs der größten Industrie-
Unternehmungen Deutschösterreichs an sechs sogenannte Hol¬
dinggesellschaftenals Treuhänder übergeben worden sein, die
eigens zu diesem Zweck in der Schweiz gegründet worden sind.
Das Eesamtkavital der sechs Gesellschaften betrug 70 Mil¬
lionen Kronen , das Eesamtkavital der neugegründeten Hol¬
dinggesellschaft 42 Millionen Schweizer Franken oder rund
sechs Milliarden Kronen . Die Differenz stellt den durch
Steigerung aller Werte bedingten Liauidationsgewinn der
Banken und der Aktionäre dac. der nach den bestehenden Ge¬
setzen mit drei Milliarden zu versteuern gewesen wäre . Dieser
Versteuerung haben sich die Banken dadurch zu entziehen ge¬
wußt daß sie die Form der Gründung dieser ausländischen
Treubändergesellschasten wählten.

Es wäre nun interessant zu erfahren , um die Aktien
welcher Jndustriegeiellschaften es sich bandeln soll. Man er¬
innert sich nämlich daran , daß bei dem seinerzeitigen Über¬
gang der Mehrheit des Aktienkapitals der Öster¬
reichischen Alpinen Montangesellschaft an die
Rbein - Elbe - Union (Stinnes ) für die Verwaltung
des Aktienkapitals ebenfalls eine Holdinggesellschaft in der
Schweiz — die Promontana A.-E . — gegründet wurde . Es
wäre nun möglich, daß auch diese Transaktion zu den oben
erwähnten Fällen gehört . Doch scheint dem zu widersprechen,
daß der bekannte Wiener Bankdtrektor Eastiglioni . der große
Aktieno ikete der Alpinen Montangesellschaft in Händen bat
und auch Vorbesitzer der jetzigen Stinnesschen Mehrheit war.
nickt Direktor einer der drei genannten Banken ist.

Dieser spezielle Fall kann hier auch außerhalb der Erörte¬
rung bleiben : ganz allgemein ist aber festzustellen, daß der
angegebene Weg der Steuerhinterziehung nicht neu und nicht
selten ist. Die Frage der Holdinggesellschaften
ist in Deutschland bisher kaum behandelt worden , desto mehr
Aufmerksamkeit hat man ihr aber in der Schweiz gewidmet.
Di» Schweiz ist nämlich in der glücklichen Lage , eine fast un¬
gezählte Menge von derartigen Treuhandgesellschaften zu be¬
herbergen und empfindet sie durchaus nicht als willkommene
Gäste. Es seien nur als bekannteste genannt die schon er-
wäbnte Promontana A.-E .. d-e Internationale Vetroleum-
Union . Zürich, die vor allem deutsche und französische Petro-
teuminteressen in Galizien verwaltet , die Tarbouches Trust
A.-G.. die zur Äufnabme des Aktienkapitals der A.-G. der
österreichischen Fezfabriken gegründet worden ist. die Timber-
Holdinggesellschaftfür Werte der Holzindustrie , ebenfalls mit
österreichischemEinschlag. Derartige Gründungen gibt es.
wie gesagt, noch viel mehr, und "S lind dauernd neue im Ent-
steben.

Daß es sich, wie die oben genannten Namen zeigen, vor
allem um Verwaltung deutschen oder öster¬
reichischen Aktienbesitzes  bandelt , ist ein Hinweis
auf den Zweck dieser Treubandgesellichaften : es handelt sich
offensichtlich um die Absicht, den hohen Steuern der kriegs¬
schuldenbelasteten Länder zu entgehen . Eine einfache Über¬
legung wird das erklären : Wenn eine Holdinggesellschaft von
einer deutschen Aktiengesellschaft 10 Millionen Mark Aktien
zur Verwaltung erhält , so wird sie dafür eigene Anteile in
entsprechender Höhe zuriickgeben. Die Verzinsung dieser An¬
teile — sei es eine feste Zins - oder eine variable Dividenden¬
zahlung — wird iichergestellt durch die aus den 10 Millionen
Mark Aktien eingehenden Einnahmen . Doch hat die Gesell¬
schaft die Möglichkeic und. ' ausmännisch gedacht, auch die
Pflicht , nicht den ganzen Divideadeneingang wieder auszu¬
schütten. sondern sie kann bedeutende Abschreibungen machen.
Der ehemalige Aktienbesitzer, der jetzt Anteile der Holding¬gesellschaft bat . erhält alio heisvielsweise nicht 20 Prozent
Dividende, sondern vielleicht nur 5 Prozent . Die übrigen
15 Prozent sind ihm aber nicht verloren , sondern werden ig
der Schweiz (es kann auch ein anderes neutrales Land sein)
aufgesoeickert. ohne daß sie dea hohen deutschen oder öster¬
reichischen Steuern unterliegen . Auch eine Wertsteigerung
des Aktienbesitzesdürfte in den Anteilen der Holdinggesell¬
schaft nickt im gleichen Maße cum Ausdruck kommen, zumal
diese in den seltensten Fällen an irgendeiner Börse gebandelt
werden und nach obigem Beisv 'el eine geringere Verzinsung
ergeben dürsten.

Uber die sich weiterhin ergebenden steuerlichen Problem«
und dir Möglichkeit, derartige Transaktionen zu verbindern.
sei hier nicht gesprochen Es icheint aber , als wäre bisher
diese Möglichkeit noch nickt gegeben, da die Borgänge sich in
oller Öffentlichkeit absviclten und van einem Vorgeben da¬
gegen noch nichts bekanntgewocden ist. Im Gegenteil scheinen
diele Gründungen sich noch immer weiter zu vermehren . Ge¬
schäftstüchtige Schweizer macken sich das zunutze und bieten
sich in deutschen Bank- und Finanzzeitschriften als Geschäfts»
fübrer von Holdinggesellschaften an

Es dürfte daher angesichts der kommenden Steuerbe¬
ratungen nicht ganz unnütz sein, auf diese Vorgänge hinzu-
weisen: damit man auf Mittel der Abhilfe  sinnt.
Allerdings wird es stets sehr schwer sein einzugreifen , da die
Gesellschaften als ausländische Firmen nicht den deutschen Ge¬
setzen unterliegen und auck die Absicht, einen steuerlichen Vor¬
teil zu erreichen, oft kaum nachweisbar sein wird . Vielfach
dienen die Holdinggesellschaften auch noch anderen Zwecken,
wie der Zusammenfassung gleichartiger Interessen verschie¬
dener Staatsangehöriger , wodurch die Beurteilung der Erün-
dungsabstckten erschwert wird . Zmammenfassend muß aber
dock gesagt werden, baß die Aufmerksamkeit der Steuerbe¬
hörden hier sehr angebracht wäre , da eine Bevorzugung ein¬
zelner Staatsbürger vermieden werden muß. sowohl im st,,
alticken Interesse wie im Hinblick auf die Steuermoral , di«

durch derartige Vorgang » nicht noch weiter untergraben wer,
den dark.



Just zwei Jabre sind vergangen , seitdem die mit der un-
Llticklichen Beendigung des Weltkrieges gegen alles Deutsche
einsetzende Hetze zur Vertreibung der ,m Cbma lebenden
Deutschen begann . 3500 P -tmiere deutschen Handelsgei tes
mutzten damals dar Reich der Mitte verlassen, wo Ne durch

>» bren Fleih und ibre Tüchtigkeit den Namen de» deutschen
Kaufmanns zu bohen Ehren gebracht batten . Nur wenige
Personen über SO Jabre und die Konsulatsbeamten , die zur
Wahrnehmung der deutschen Interessen von der chlnemch.n
Regierung eine besondere Erlaubnis erbatten batten , durften
im Lande verbleiben Damit waren die Handelsbeziebuntzen
Deutschlands zu dem asiatischen Niekenreiche. die ,n muh-
seliger, iahrelanger Arbeit angeknupft worden waren , gelost.
Fast zwei Jabre bat dieser Zustand zwischen den beiden
Staaten gedauert . Erst durch das am Lv. Mai d. 2 - in Peking
von dem Führer der deutschen Kommision. Generalkonsul
von Bo r ch und dem chinesischen Minister des Äutzeren. Dr.
Yen.  abgeschlossene deutsch-chinesische Abkommen, durch das
gleichzeitig der Kriegszustand zwischen den beiden Landern
für beendigt erklärt worden ist. stnd die seinerzeit abgerissenen
wirtschaftlichen Fäden in aller Form wieder ausgenommen
worden.

Die neuen deutsch-chinesischen Vereinbamngen baben bei
uns keinen ungeteilten Beifall aenlnden . Man bat sie viel¬
fach als zu ungünstig für Deutschland bezeichnet Aber die
Kritiker des Abkommens vergessen doch zu leimt , datz un
Jabre 1921 ein anderes Deutschland . am Verhandlungstische
sab als 1901. wo China zur Unterzeichnung eines Friedens-
vrotokolls und zu Handelsverträgen gezwungen wurde , die
seine Souveränität nicht unangetastet lieben . Nicht alle
Wünsche Deutschlands konnten freilich erfüllt werdem Aber
in den beiden entscheidenden Fragen der Zolle u^ ber Frei¬
gabe des beschlagnahmten und »um Teil schon liquidierten
deutschen Eigentums ist sine zu.medenstellende Losung ge¬
funden worden . Deutschland bat zwar die chinesische Zoll-
tarifautonomi : grundsätzlich anerkennen müssen, aber Cbma
bat dafür ausdrücklich »uaestanden . nah deutsche Einfuhr¬
waren Zölle nach den allgemeinen ZoNbestimmungen bezab-
"n bis die autonomen Zollbestimmungen allen Staaten
EÄ
ferner Cbina veroiumre : . oas nom vviuu «.ve..e wmw:
tum den rechtmätzigen Eigentümern m nickrugebenund alte
wetteren Liaauidationen «lnzust- llen. Damit ist unsere Kauf¬
mannschaft in die Lage versetzt, ihre alte Tätigkeit in dem
Reiche der Mitte wieder auszunrhmen.

Es ist keine Fragesatz die Sauvtkonkurrenten Deutschlands
auf dem chinesischen Markte . England und Amerika , die zwei¬
jährige Unterbrechung der HaiMrlsbeziehungen »wischen
Deutschland uno Cbina ''ür ibre Zwecke ausgebeutet baben.

Seiden -. Tee-. Maschinen- und Baumwollhandel liegt
beute fast ganz in den Hänoen englischer, amerikanischer,
sranzösischer und schweizerischer Firmen . Aber die ehemaligen
Arbeitsgebiete des deutschen Kaufmanns , der Handel mit
chinesischen Matten . Cbina -Robrstocken Solch Öl . Sauten.
Strobgeslechten usw. sind auch letzt noch nicht von der aus-
iändischcn Konkurrenz mit Beschlag belegt . Und der Waren¬
hunger nach verschiedenen deutschen Svezialartikeln . vor allem
Glas Porzellan und Etablwaren ist grober denn te ziwor.
Ohne übertriebene Hoffnungen erwecken zu wollen kann man
dsen datz die Wiederaufnab 'ae der Handelsbeziehungen mit
Tbina vom Standpunkte des deutschen Kaufmannes aus be¬
trachtet unter keinem ungünstigen Stern steht. Dazu kommt
noch ein weiteres Moment zugunsten Deutschlands , das der
ehemalige javanische Mmistervrastdent Okuma anlablich
eines Interviews über die künftige Entwicklung Deutsch¬
lands in dem Satze zufammenarfatzt bat : ..Merkwürdig,
welches Vertrauen die Chinesen zu dem deutschen Kaufmann
hoben " Dieses Vertrauen bat auch der Krieg nickst völlig
beseitigen können. Und daraus kann sich auch Deutschlands
Hoffnung gründen , datz es sich seme alte Stellung in Cbma
wieder erobern wird!

Eine Reform der Ausbildung der Regierungs¬
referendare.

W. T .-B. Berlin . 5. Aug. In einer Unterredung mitfn Vertreter des..Verl.Tageblattes"erklärte der preußischeinistsr des Innern , datz er bestrebt sei. eine Erhöhung des
iensteinkommens  der höheren Perwaltungs-

beamten  herbeizuführen Ferner bezetckmete es Domi¬
nions  als sein Hauvtbestrebeii . eine eingehende Reform
der Grundsätze für die Vorbildung und AusdUdung der Re-
Lierungsre erendare und -Assessoren durchzusühren. Er boife
der Regierung im Oktober einen darauf bezüglichen Entwurf
vorlegen zu können. Das Ziel der angestrebten Reformen lei
die Beseitigung des Klassen- und Standesgelstes im Nach¬
wuchs der höheren Verwaltungsbeamten , ihre Durchdringung
mit sozialem Derstäiidnis und weitgehendem volkswirtschaft¬
lichem Interesse.

'<L9. Fortsetzung.)

Gefreit ohne Lrebe.
Roman von Erich Ebenltein.

Einige Tage nach diesem Ausflug saß Britta mit den
Kindern auf der Parkterrasse von Karolmenruhe. Frcdy
machte LufgaLen, Grittli stocherte an einem Ausnah-
blatt Herum. Ein paar Schritte entfernt wiegte siky
Frau von Kiesebrech im Schaukelstuhl und studierte das
letzte Modeblatt. Dabei glitten ihre Augen zuweilen
verstohlen nach der kostbaren brillantensetzten Arm-

"“ SÄt tatUhr.  Dam -am S-Mt
lich aus der Fabrik herüber und Hertha wußte es dann
stets so einzurichten, daß sie ihm in der Halle untenb-
aegnete. Er blieb seit einigen Tagen auch stets bereit
willig stehen und lieh sich erzählen, „was es dah-lm
Neues gegeben habe" während seiner Abwesenheit. Und
jedesmal flocht er dann scheinbar absichtslos die Frage
ins Gespräch: „War Besuch da?"

Hertha die ganz gut erriet, was er wissen wollte
—- Lenn rfe war damals , als Britta in Baron Stern¬
dachs Begleitung von dem Ausflug zurückkwm. 'neinem
dunklen Winkel der Halle verborgen gestanden und hatte
jedes Wort Heiders gehört - gab sich dann stets den
Anschein, die Spannung in seinen Fugen, nicht zu be¬
merken. Leider konnte sie ihm bis ê^t nichts Wesent¬
liches berichten, denn außer einem Briefchen Frau von
Ettels an Britta , das ein Bote überbrachte, der auf
Antwort wartete, war niemand aus der Stadt da-

^ °Auch' Britta sah zuweilen in heimlicher Ungeduld
auf ihr« Uhr. Bis sechs Uhr hatte Fredy Aufgaben
»u machen, dann war er frei. Und dann konnte sie
endlich mit den Kindern fort au» der sie quälenden
Nähe dieser Frau . . ^ „

Da erschien plötzlich Rosa mit einer Karte, die sie
Dkitta überreichte. . ... .

„Herr Baron Sternbach läßt ansragen, ob gnädige
Ml «3nsJLaxu«n wollen?

Hardings Optimismus.
v . Paris , 5. Aug. (Eig . Drahtbericht .) PrSlldent v « .

ding hat in Lancachester wieder erne opttmististhe R^ e ge¬
halten . Er erklärte : .̂ Jch glaube , daß die ganze Welt ent¬
flossen ist. mit den Rüstungen aufzuraumen  und
ich freue mich, erklären su können datz die amerikanische
Regierung im Begriife ist. ein Unternehmen in die We t
zu rufen , welches, ohne dem Nationalismus und der Frei"
heit Abbruch zu tun . die Ursachen für künftige Kriege be¬
seitigen kann. Ich glaube , dieser Versuch wird uns gelingen.

Eigenartige Abrüstung.
D. London. 5. Aug . (Eig . Drahtbericht .) Der Verdacht,

datz die von Harding einberufen « Abrüstungskonferenz nn
Höchstfall ein weiteres Wettrüsten verhindern kann, und
datz vorher die Mächte noch mit allem Eifer Schlachtschiffe
bauen , bestätigt sich, wenn man den Bericht des englischen
Unterhauses über den Nachtraasetat der britischen öochsee-
flotte liest. Diese soll so gut wie veraltet sein. Deshalb
werden last 12 Millionen Pfund Zterling für vier neue Tovsgefordert , von denen Javan bereits 8 und Amerika 12 im
Bau habe. Ausdrücklich wurde gefordert , datz die eraj *
Fiotte jeder anderen an Starke mindestens gleich sein müsse.
Das Unterhaus genehmigt « alle für die Neubauten gefor¬
derten Beträge . -

Das Abstimmungsrechtder Ausgewanderten.
m Paris , 4. Aug. AndrS Tardieu  veröffentlicht im

Journal des DSbats " eine Erklärung , ln der er die B . -
ßauvti 'ng aufstellt , datz man in Schlesien wie in Allenstrin.
Macienwerder unb Schleswig in Verletzung des Friedens¬
vertrages die Ausgewanderten habe abstimmen
lassen. Art . 88 spreche nur von Einwohnern . Tardieu
analysiert dann diese Eigenschaft und macht das Abstim-
munasreicht von gewissen Bedingungen abhängig - Mm
müsse nicht nur Bewohner , sondern entweder dort geboren
sein oder se>t einer gewissen Zeit dort gewohnt baben oder
endlich von deutschen Behörden au - gewiesen sein. Deutsch¬
land habe der Tbcse zum Siege vecholfen . die § 4 des
Art . 88 annulliere . Nach Ansicht von Tardieu Kinn diese
These keiner Prüfung standhalten , einmal , weil der Anhang
mit dem Artikel eine Einheit bilde und dann , weil man.
wenn man allen Personen , die in Oberschlesien geboren stad,
das Abstimmungsrecht hätte « Sen wollen es unnuv war¬
eine besondere Abstimmung für di« volttischen Verbannten
,u erlasten Autzcrdcm betont Tardieu . datz die Kommission.
| »i€ die Bestimmungen für Dberschlelien ausgearbeitet bat
die Zahl der Abstimmungsberechtigten mit 1909 000 nach der
»YMifeiMvTi Statistik von 1910 angegeben habe. Ailch hier
sei von Ausgewanderten nicht die Rede. Auch die deutsche
Note vom Mai 19' 9 verlange das Abstimmungsrecht nur für
ieden Deutschen der das 20. Lebensjahr zuruckoelegt habe
und mindestens ' ein Jahr nach Abfchlutz des Friedeasver-
traaes dort wobn«. Auch hier sei von„dm Ausgewanderten
nicht die Rede . Tardieu logt , im Frübrahr 1920  anlatzlich
der Volksabstimmung in Oberschlesten hätten die Alliierten
den Fehler begangen , die dcuische These anzunehmen und
den Ausqewai -de"ten das Abstimmungsrecht zu gewähren
Dief«' V ' ötzedenzfall sei von den Deutschen angeführt , und
trotz des Protestes von Polen und der Ansicht von General
Nnd bab - man ihnen im Sommer 1920 recht gegeben.

Der deutsche Reichstag Lat. eh« « in di« Ferien ging.

Unten ausgestellt und im Anschluß daran beschwsŝM d^
Reichsreeierung zu ersuchen, »ur Sckamvfung r̂ r Arve,^losiokeit auf eine vlanmatzige Umschichtung de. -»evolk-rung
Ktiuiuwirken. So weit es sich um weibliche Ardetrsiolr
handelt ist ein wichtiges Mittel hierzu die Vermittlung von
arbeitslosen städtischen Mädchen auf bas Land , wozu uns
Maria Hellersberg.  Referenttn des Landesarb -its-
amtes in Düsseldorf, schreibt: ^ , „ . .

,c » ® !iÄ nÄ e; »'S cÄiffisas
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äsonalbeiterinnen auf dem

nicht immer gut gewesen,
man" bat" aber ĝ kerntz welche' Wege zu gehen sind um bei
dieser Vermittlung auf die Dauer günstige Ergebnisse zu

erzielen .̂ - Etfchwierigkeiten stehen dieser Vermitllungo-
nrheit vor allem entgegeit : Die absolute Ilngeeignecheit
Zahlreicher SiLstmädchen für die Landarbeit und die Ver.
ständnislosigkeit vieler ländlicher Aibeitgeber dem berech.
i ' gten Ansprüchen der Arbeiterinnen in bezug auf die Art
bor Unterbringung gegenüber . Dadurch entstehen den <ie
8rm 'ttlung ausHhrenden Stellen zwei Aufgaben: eimnal
n utz der anwerbev.de Arbeitsnachweis eine streng- Aoslese
treffen unter den sich meldenden Mädchen und vor allemr-f-fTfffln -aefränldter uttb txiÄt iDttllid)

miffifccS - imi  andern muh der die Mädchen
nnterbrinaende Arbeitsnachiweis mit den,.Arbeitgebern v-r-
hattdeln datz sie allen berechtigten Ansprüchen in bezug aus
Unterbringung und Verpflegung gerecht werden . Vor alle«

"E "d^ ' letzten Jahren haben . .die . Landesarbeitsämt«

Das Gefangenenlager Ingolstadt.
Bi- München. 5. Aug. (Eig - Drahtbericht .) Die Polizei-

direktiön München tritt in einer langen Verostentlichung
5 in Wktibemoftatischen Blättern erschienenen Beschul-
diaunaen entgegen , als ob im Interniernngslager für stcher-
beitsaefäbrliche Ausländer in Jngoldstadt der Zustand einer
modernes Folterkammer herrsche. . ,D,ie Behandlung der
Internierten sei durch genaue Vorschriften geregelt . Das
Sammellager iei heute übrigens nicht mehr ein Lager für
ba-miose Ausländer , sondern auch für Schwerverbrecher
aller Lander , unter denen .sich auch Einbrecher unb mit
Zuchthaus vorbestrafte Betrüger befinden.

Die Elbtonnage.
Br Dresden 5 Arg . (Eig Drahtbericht .) Gestern

die deutfch-ifchechischen Verhandlungen zu einer
Einigung  über die Abtr -tung der noch strittigen 53 000
TmiVm «Rannt und 7000 PS . Schlevvkraft aefublt . Das
Abkommen bedarf noch der Ratifikation der beiden Rrgtr-
rungen . __

Das südslawische Staatsschutzgesetz.
I,« Laibach. 5. Aug. „Sloveuski Narodny " meldet aus

Belgrad,  datz auf Grunzt des neuen Gesetzes zum Schutze
des Staates alle Gemeindevertretungen mrt r o mm u n rst i-
scher Mehrheit aufgelöst  und in diesen Gsmemden
Neuwabien angeordnet wurden.

Pritta errötete und drehte die Karte unschlüssig in

^Sollte '^siê ja "sagen, obwohl Heider ausdrücklich
keine Besuche in seinem Haus wünschte? Eine Ausrede
liest sich schließlich leicht ersinnen . . .

Da sagte Hertha von Kiesebrech, ohne Brittas Ent¬
scheidung abzuwarten, sich steif aufrichtend:

„Nein, die gnädige Frau will nicht ! Sagen Sie,
die gnädige Frau sei beschäftigt und lasse bedauern.

Rosa blickte Britta fragend an, denn d e Dienst¬
boten hielten es insgeheim alle mit ihr, weil Herthas
hochmütige Art sie verdroß und sie sie auch ganz genau

durchsistttas hatten sich vor Ärger dunkelrot
aetärbt. Sie stand mit einem Ruck auf. .

,,Entschuldige, liebe Hertha, aixtt  du scheuch in
einem Irrtum besangen. Baron Sternbach ließ sich bei
mir imlden" . . . und zu dem Mädcben gewandt fuhr
n« nÄ fort : „Ich täfle bitten, feit « st - d- n
Herrn Baron in mein Wohnzimmer.'

Rosa entfernte sich. ^
Hertha sah die junge Frau mit blitzenden Augen an.
,Wie kannst du mich vor der Person so blog-

^^ Entschuldige, aber daran bist du selber schuld. Ich
habe dich nicht ersucht, in meinem Namen Entjcheidun-

ßen  Ick/nahm 'als selbstverständlich an. daß du diesen
Menschen nicht empfangen wirst, nachdem dir Hin ns
neulich durch sein Verhalten gezeigt hat, wie zuwider
er ihm ist. Auch sagte er es dir ja «erad̂ ul

Hat mein Mann sich abermals bei dir über mich
beklagt?" stieß Britta zornbebend heraus. „Dann̂ hat
er sich selbst das Recht aus Rücksicht von meiner -vette

Kiesebrech liest die Frage unbeantwortet.
Aber in ihren schwarzen Augen funkelte es trium-
pbierend auf. Endlich hatte sie Britta da, wo sie sie
schon lange haben wollte . . .

jf nh ft ? n » er es aetan hätte, düst « « i via

Fkirsorse"ion'"n ihren"Arbe'tsstellen zügef.ührt und ständig

mssmmsim

Die spanische Niederlage in Marokko.
m Madrid 4 Aug. (Havas.) Wie di« Blätter b̂e-

b°F d>- jflgm »«, ®'Ä ■ » ÄÄ
Äcbon dî Eingeborenen die Besckietzung wieder aufs°-

Kokonnen uiF -kne Kavällericbrigade organisiert worden.
v Baris. 5 Aug. (Eig. Drahtbericht.)̂ , Die Lage tz

Marokko hat sicĥ , ° " ’auincrie&en' mÄ to« .

L ^ LlÄ ' von̂ S? "
borenen« neben müsiem Die Kapitulation von Nador hat
Unek 1,nanÄ ßÄ «S
Man befürchtet auch die Wiederholû Verstärkungen

Kampfmitteln, umiasien.

Fried« zwischen Faszisten «nd Sozialdemokraten.

den Faszisten und^ er̂ SozialÄemokratie^̂ terzenhnet̂ ^ ^
Mündern? Ich stand ihm nahe, lange °h« « dich
kannte, und er weiß, -br gut. daß nr-mand ihnJM
aut verstehen kann wie ich! Sie trat dicht an Bn
heran und schloß nur .hr verständlich: ,£ o «tte .
meine liebe Britta , können deine kindischen Hände n«Y
zerreißen, das mache dir nur klar!"

Britta erblaßte angesichts dieser zynischen Uno

frorenheit. ^ ^^ du . . . mir ins Gesicht zu sagen?
stammelte sie außer sich vor Schreck und Schmerz.

„Warum nicht - da es die Wahrheit ist? .
Britta stützte sich schwer aus die Lehne des Stuy

neben dem sie stand. Ohne sich Rechenschaft zu gebe.
unfähig das, was sie seit Tagen quälte, langer '
zu verschließen, rang ee sich bebend von ihren bleiche
Lippen: „Und wenn das Wahrheit ist . . . warum ^
er mi ch geheiratet . . . statt di ch?" ^

Sie uEre gestorben, hätte sie diese Frage nicht «u
gesprochen. Die Wahrheit ! Rur endlich die W»»
heit! schrie alles in ihr.

Hertha von Kiesebrech lächelte spöttisch. .
Ah — du hast nicht erraten, daß diese 9«

einzig und allein das Werk seiner Mutter war. ^
eifersüchtig meine Macht über den einzigen »
fürchtete? Eine ungeliebte Frau raubt ihr .»ti
Eine geliebte — alles ! Das ist doch so einfach-
kam eben drei Wochen zu spät nach Karolinenruye.

„Das ist doch so einfach!" Ja — es war —

^Eiskalte Schauer jagten durch Brittas Leib.
ein Wort der Erwiderung entfernte sie sich. - n-

Baron Sternbach starrte Ne erschrocken an. a » ^
zu ihm ins Zimmer trat, bleich wie ein Gesp«"!
seltsam erloschenem Blick ^ ist

„Gnädige Frau . . . liebe Frau Britta . . > w
Ihnen ? Sind Sie krank?" . ^ §t,
"^ „Rein. Mir IN gar nichts Bitte , nehmen^
Platz. Und erzählen Ei« mir etwa» . .
«tlva» Jd£t*
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Abnahme der Arbeitslosigkeit.
Nach der in dem neuesten Heit des „Neichsarbeitsblatts"

veröttentlichlen Übersicht über den Ärbeitsmarkt im Juni
1921 hat di« bereits im Mai sestgestellt« Besserung der Ar-
Leitsmarktlage auch im Juni weiter ungehalten. Damit darf
natürlich keine allzu grobe Hoffnung aus den Fortgang der
Besserung gestellt werden, weil die Empfindlichkeit des Wirt,giaitslebens aus jeden Reiz von außen reagiert. Dietatistik der Krankenkassen, die die Zu- oder Abnahme der
beschäftigten Arbeitskräfte im Reich annähernd verläßlich
widckriviegelt. weist im Juni eine Zunahme der Arbeits¬
kraft« aus . Am 1. Juni wurden 13 023 213 Krankenkassen-
mitgliedcr gezählt, am 1. Juli aber 13 101 036, d. h. die Zu-
navme beträgt 77 823 Personen oder 0.6 v. H. (im Vormonat
1,0). Die Arbeitslosenstatistik der Gewerkschaften zeigt einen
stärkeren Rückgang der Arbeitslosigkeit. Von 5 761 596 er¬
faßten Mitgliedern wurden am 25. Juni 170 612 oder 3 v. S.
aller Mitglieder arbeitslos . Im Vormonat 3.7 v. $>. Die
Zahl der weiblichen Arbeitslosen ist stärker zurückgegangen,
als di« der männlichen. Das liegt daran, daß die Textil¬
industrie zumal die sächsisch«. b»sser beschäftigt werden
konnte. Die Empfänger von Arbeitslosenunter-
stü Hungen  sind im Juni ebenfalls vermindert worden.
Dre Gesamtzahl der unterstützten vollen Erwerbslosen Ist
von 358 161 am 1. Juni auf 316 917 am l . Juli . d. h. um
11.5 v. H- zurückgegangen. An dieser Abnahme Ist das männ¬
liche Geschlecht ganz erheblich beteiligt. Aus der Unterstützung
find 37 919 Männer und nur 4272 Frauen ausgeichieden. Auch
Lei den ofrrntlichen Arbeitsnachweisen  macht stch die
Besserung der Gesamtlage bemerkbar. Die Zahl der Arbeits¬
suche ist im Juni von 971 748 auf 941 389 zurfickgegangen
wahrend die angebotenen Arbeitsstellen von 555 208 auf
558 265 stch erhöht haben. Auf je 100 offen« Stellen ent¬
fielen im Monat Mai noch 175. im Juni noch 169 Stellen¬
suche . Im ganzen genommen ist die Besserung der Arbeits-
marktlage im Juni nicht so stark, als sie im Mai war. Es
darf aber damit gerechnet werden, daß auch die Zahlen für
den Monat Juli ebenfalls eine Besserung In der Be-
schaftigungslage  erkennen lasten. Gegenüber dielen
erfreulichen Zistern muh auf eine lehr bedenklich« Entwick¬
lung in der Arbeitslosigkeit bingewiefen werden, die die leit
1919 in Deutschland herrschende Notlage grell beleuchtet. Von
400 097 am 1. Mai unterstützten Erwerbslosen waren weit
mehr als «in Fünftel, nämlich' 90 871 oder 22 71 v. S .. be¬
reits leit mehr als 6 Monaten erwerbslos. Die Zahl der
Kc!KiaLf 6 Monate Erwerbslosen, die Unterstützung beziehen,
ist seit August 1920. wo ste 58 4S9 oder 14.46 v. £>. betrug, un¬
ausgesetzt gewachsen. _

— Wiederbeginn der Schulen. Der Unterricht in sämt¬
lichen hiesigen Eck,ulen beginnt Montag, den  8 . A u g u st.
zur gewohnten Stunde.

— Kirchenkollektenertragnisse. Die K i r che n sa m m-
lung  ln den evangelischen Gemeinden des Konsistorialbc-
zirks Wiesbaden hat insgesamt 26 702 M. erbracht, darunter
in Wicsbaden - Stadt  1852.41 M.. im Dekanat Wies¬
baden - Land  1146.18 M.: die Kirchensammlung für  den
Jerusalems-Verein insgesamt 5859.89 M.. darunter in
Wiesbaden - Stadt  602 .10 M.. im Dekanat Wies¬
baden - Land  244.37 M.l die Kirchenlammlung zugunsten
der Kriegsgräbersürlorge insgesamt 9026.48 M.. darunter in
Wiesbaden - Stadt  913.75 M.. im Dekanat Wies¬
baden - Land  396,26M.; die Kirchensammlung für die be¬
dürftigen Gemeinden des Konststorialbezirks Insgesamt
14 877.30 M.. darurlter in Wiesbaden - Ctadt  1648 .70
Mark, im Dekanat Wiesbaden -Land  705.32 M.

. — Über steuerfreie Rücklagen für ersatzbedürftigeBe-
ttlebsgegegeiiftände liat der Rcichsfinanzminisier eine Ver-
ordnung  erlassen. Eie sind zulässig in Betrieben der Land¬
ung Forstwirtschaft, des Gewerbes oder des Werkbaus. Als
voraussichtliche Mehrkosten infolge der Teuerung gelten bei
Anschaffungen vor dem l . Januar 1919 das Sechsfache, vor
dem1. Januar 1619 das Dreifache, vor dem 1. Januar 1920
das Dovvelte. Die voraussichtlichen Mehrkosten werden aus
die vollen Wirtschaftsjahre gleichmäßig verteiit. Wer von
dieser Vergünstigung Gebrauch machen will, mutz auf Verlan¬
gen des Finanzamts für dies« Gegenstände das Jahr , den
oreis der Anschaffung oder der Herstellung, die vorausstcht-
Me  Ecsamtgebrauchsdauer und die Zeit angeben. in dem
die Ersahbeichaffung erfolgen wird. Cteuenfflichtige. die
weder zur Führung von Handelsbnchernverpflichtet stnd.
woch solche Bücher führen, können beantragen, dah bei Be¬
rechnung des Gewinns als Rücklagen für Mebrtosten der Er¬
satz!,Schaffungen jährlich 2 Prozent des gesamten Betriebs¬
vermögens mit den Grundstücken und Gebäuden steuerfrei be-
iasien werden.
. — Brann tweinvcrsorgung im besetzten Erbiet. Nack-

die BranntwkinVersorgungim besetzten Gebiet zunächst

dem Alkoholanssckuh der Rbeinlandkommistion unterstellt
worden ist. und die Verhandlungen der Reichsregierung mit
der Rbeinlandkommisnon noch nicht zum Abschluß gelangt
stnd. bat der aus Anordnung der Rbeinlandkommission gebil¬
dete Beirat der Alkohol verarbeitenden Industrien die vor¬
läufige Verteilung von Branntwein an die verarbeitende
Industrie übernommen, um kein« Störung in den Betrieben
eintreten zu lasten. Die Alkohol zu gewerblichen Zwecken ver¬
arbeitenden Betriebe haken sich, so weit ste dies nicht schon
getan haben, bei dem für ste zuständigen Gruppenführer zu
melden und anzugeben, welche Alkoholmengen ste gebrauchen,
welches Monatskontinaent ihnen zustebt, und welch« Quali¬
tät ste gebrauchen. Die Grunpenführer werden nach Ein¬
gang der Meldungen von der RbeinlandkommiPon die Frei¬
gabe der notwendigen Mengen beantragen. Da es stch um
sen Aufbau einer sehr weitverzweigten Neuorganisation ban¬
delt. mllsten die beteiligten Kreise etwas Nachsicht und Ge¬
duld üben. Im übrigen werden di« Bemühungen, ein« Ver¬
ständigung zwischen der Reichsregierung und der Rbeinland-
kommiiston herbeizuführen, fortgesetzt.

— Schweinezucht und Schweinevreise. Aus Erben-
heim.  5 . August, wird uns berichtet! Der Ferkelmarkt war
auherordentlich stark besucht, ein deutlicher Beweis dafür,
wie sehr die Schweinezucht hierzulande zugenommen bat . und
wie sehr der eingerichtete Markt den Wünschen der Land¬
wirte entspricht. Erzielt wurden für 5 bis 6 Wochen alte
Ferkel 110 bis 120 M.. iol-he bis 8 Wochen kosteten 130 bis
140 M. und über 8 Wochen alte bis 210 M.. während die ein
Vierteljahr alten, sogen. Läufer auf 600 bis 700 M. kamen.
Es besteht die sichere Aussicht, dah auch der am 5. September
stattfindende Markt einen großen Auftrieb erfährt.

— Preistreibereien durch Angstkänfer. Wie aus der
ganzen Umgegend berichtet wird, durchreisen zahlreich« Ver¬
braucher nach Art der Hamsterer gegenwärtig die Dörfer unv
wollen außerhalb der Versoraung bei den Landwirten Brot¬
getreide aufkaufen. Da ste ungewöhnlich hohe Preis« bieten,
liegt die Gefahr einer für die Allgemeinheit recht unerauick-
lichen ungesunden Preistreiberei auf der Hand.

— Die hohen Preise für Pserde. Vom Frankfurter Pferde¬
markt wird uns berichtet: Der vorgestern zu Ende gegangene
Frankfurter Pferdemarkt war wiedenim gut beschickt. Es
waren 1200 bis 1300 Tier«, meist mittleren Schlags, während
di« schweren Belgier diesmal fehlten. Die Preise bewegten
sich in der alten Höhe, die für ein gutes Pferd über 20 000 M.
erfordert, in Einzelfällen sogar über 80 000 M . steigt. Diese
enormen Preisfordervngen bedingten einen sebr schlevvenden
MLrktverlauf. Händler wie Landwirt« hielten zurück, in
der Annahme, daß die Hauste auf den Pferdemärkten einmaj
aukbören muß. wenn das Reich einen Weiterankauf von
Pferden zur Ablieferung an den Feindbund einstellt. Das
Geschäft in Wagen und Geschirren war etwas lebhafter, doch
wurden auch hier hohe Preise gefordert. Der Markt wurde
nicht völlig geräumt. Der Überstand wurde auf Nachbar¬
märkte verdickt oder aing in Händlerftälle.

— Die Maul- und Klauenseuche macht stch im Regie¬
rungsbezirk wieder bemerkbar. !o wurde ste in der Gemeinde
Biebrich im Unterlabnkieis festgestellt.

— l£ovitß£!!i<ft >kirchlich- Personal- Rnchrickskrti. Der tzilfsprediger
Willibalh S 11 ä b ( i zu Rödelbelm ist zum Pfarrer der cr>llng-l:sch«n
Kirchenqemeinde SBcScn, der Vikar Hermann Hildebranüt  aus
Wirobaden'st zum Pfarrer der evangelischen Kirchenqemsinde Hachenburg,
der Vikar Arnold Butzweiler  aus Ehrenbach zum Hilfspredigerder
evangelischen KirchengemeindeSonnenberg mii dem Wohnsitz in Rainbach,
ernamnt worden, Ferner stnd die Vikare Karl A m b o r n aus Wies¬
baden, Dr. Walker Minor  au » Wiesbaden und Wilhelm Schild aus
Wiesbaden ordiniert worden.

— Musteroersand znr Veichsanrstelstin, in Frankfurta. M. Die Aus-
stellungsleltunq der Relchsausstellunx für Kolonialwarenund Lebensmittel
(20. bis 23. August 1821) bittet uns, mitzuteilen, Satz alle iür die Aus.
ftellung bestimmten C-ndungen an dl« FrankfurterMeffe-Spedttirns-
Gesellfchattm b H,. Frankfurta. M.. gerichtet werden müssen, da diese
für die Anfuhr aus das Ausstellungsgelände allein zugelasfen ist.

— Alttxth-IIsche Gemeind«. Von Sonntag, den 7. d. M., ab findet
wieder regelmätziger Gottesdienst statt.

Wiesbadener Vergnügungsbühnen und Lichtspiele.
* In den K, nnnerlichtspieten läuft ab heute . Die Bettzlzrafin". der

Roman eines strlzen Mädchen, in 4 Akten » it Mia May, ferner da,
Lustspiel tu 3 Aktrn . Unikum".

* Da» Thaliatheater bringt ab hellte den 2. Dell « S Harry Ptelfchen
brettetlig-n Sensation, >Zyklni „De, Roller ohne Kopf".betitelt „Die
geheimnisvolle Macht". Wieder hält die Beschauer Sensation über Sen¬
sation In groher Spannung. Den Höhepunkt bildet ein Ringkampj Harr,
Piel» mit Bestien und Löwen. Dazu ein insttge, Beiprogramm.

An« dem Vereinsleben.
* Der „Sachsen - und Thüringerverelm"  veranstaltet

am Sonntag, den 7 August, auf der klo'termuhle an der Lahnstratze ein
lanzkräitzchen, verbunden mit einer Tombola.

» Der „Zentralverband chr i ftl. Fabrik » und
Iransportorbetter"  hält heute Samstag, den 0. August, abends
8 Uhr, lm Gesell enhous (Dotzheimer Strotze 24)  eine allgemeine Mit¬
gliederversammlung mit Vortrag ab.

Der Wegelagerer.
Skizze von Karl Lütge.

Wenn man tagsüber durch eine wenig bewohnte Eebirgs-
Pgend radelt, von der es heißt, daß hier Überfälle an der
Tagesordnungsind. Io ist das nur ein mäßiges Vergnügen:wort man aber gar spät abends, so ist es ein noch zweiiel-
vaiterer Genuß.
. Unter ähnlichen Umständen radelt« ich einmal durch

"sne Gegend, wo man es 15 Kilometer in der Runde bis zu
"wer bewohnten Ansiediung hat.

Als ich an eine gefährliche. abwärtsführende Kurve kam
"ad beim letzten Abenddämmern mein Rad vor der TalfahrtSeinmal prüfte,stand plötzlich,wie aus dem Boden se¬ien. ein struppiger Kerl neben mir. Ein Kerl, bei besten

^ -»Ul man das Emonnden bat. stch die Augen frisch waschenf“ müssen, nachdem man sich von ihm abgewandt: einer, bei
{wn der Hut kein Futter batte, kein Futter kriegte, aber trotz-^tter wurde.
v Man liest vom Harz oft von Wegelagerern. Mir war
^ aus mich Ankommende Kerl unheimlich. Ich sprang mitW genug geübter Schnelligkeit, d h. mit einem Satz, in den
?""el und trat in die Pedale, was ich treten konnte. Der
unheimliche Kerl erwischt« mich auch nicht mehr. Nur sein
düsteres Lachen gellte hinter mir her.

Di« in vielen Windungen ins Tal führende Straße war
«? » ^ gezwungen, langsamer zu iabrrn. Außerdem wurde
dl. „Ige mach finster. Doch bei dieser Dämmerung bereits'- Laterne anzuzünden. war nicht ratsam in Anbetracht der
"vt ungefährlichen Landstraße.

j- Trotzdem ich recht acht auf den Weg geben mußte, amss-
mich jetzt dach andauernd der Wegelagerer. Ich mußte

E-rla" Kerl denken und stellte mir immerzu sein verdutztesöt-ncht vor. als ihm das lo sicher geschienene Opfer plötzlich
««vonsuhr. mit Volldampf voraus.

Da bremst« ich scharf.
ü. Aus bei Straße vor mir war ein Mann aufgetaucht —
da "kuovlge Kerl von vorhin! Wie ein Gespenst stand erUff- Die Arme drohend auseinandergespreizt.

-Halt !" schrie er heiler.
,, -,-Nanu . . . vermockite ich mit dem letzten Restchen ebendiT'-belestenen Humors zu sagen und kippte gleichzeitlg aufK-ite.
»etz,. ke der Kerl so rasch die steile Bergwand unter Hm»bet weit ausholenden Landstraße heruntergekommen

W «. mldet« im Augenblick ein Rätsel für mich.
^Steigen Sie ganz »bl" beiabl er.
•«MQ tat ca.

„Nun?" kragte ich sodann, um mir durch den Klang
meiner Stimme selbst Mut zu machen.

„Erkennen Cie mich w-eder?" fragte er höhnisch und
trat ganz dicht an mich heran.

„Ich denke ia". sagte ich und sab unverwandt in seine
grimmig funkelnden Augen.

„Freut mich", meinte er trocken.
„Mich nicht", wollt« ich lagen, aber ich brachte es nicht

bervor aus der mir vor Schreck zug«!chnürten Kehl«.
..Was stnd Eie?" kragte er.
Ich schwieg.
„Nun?" kragte er drobend.
„Warum fragen Sie mich eigentlich? Was wollen Eie?

Wie kommen Sie dazu, mich hier aufzu. . ."
Er wehrte schroff ab:
„Das hängt mit meiner Frage zusammen! — Warum

stnd Sie denn ausgekratzt da oben, als ich Sie anfprechenwollte?"
„Weil ich mit Ihnen nichts zu tun haben will."
„Aber ich mit Jbnen !"
Jetzt wurde es mir doch unheimlich. Der baumlange

verlumvt« Kerl lab nicht darnach aus. als wenn er mit stch
spaßen ließe, noch dah er vor dem Schlimmsten zurückschrecke.

Ich gab mir einen Ruck.
..Was wollen Sie ?"
Ich war in diesem Augenblick willens, alles zu opfern.

Mein gesamtes Bargeld. Uhr. Ringe und selbst das Rad.
Eben wollte ich es ihm a-.bieten. Da sagt« «r dumpf:

„Es bandelt sich um Ihr Leben!"
Meine Hoffnung sank in Nichts zusammen. Die Livven

schienen sich zu formen, um zu betteln um das elende Leben,
das wir hohnlachend in manchen Augenbl'ckon glauben fori-
werfen zu können und das. bei Licht besehen, uns doch so
wertvoll ist.

„Warum . . .? brachte ich mühsam und keuchend schließ¬
lich bervor.

Der Wegelagerer ergriff mein Rad und wendete es.
„Sie wollten nachB.?"
„Ja . . ."
„Es wird nichts draus!"
Ganz dumvk und unheimlich klang fein« Stimm «.
Ich fragte nichts mehr: ich wartete nur.
Da begann der Unheimliche wieder. Es war inzwischen

fast völlig dunkel geworden. Ich sab nur di« gräßlichen
Augen des Wegelagerers. Er sagte endlich:

„Unten ist ein« Felswand einacstllrzt. Gerade an der
gefährlichsten Kurve. Eie hätten sich das Genick gebrochen.
Außerdem kommen Sie nicht dariil>er hinweg tu der DunL»'-
btiL  Vielleicht {Üiol auch«och mehr«in.“

Morgen-Ansgave. Erste« Blatt. Selke 3. "
* Iugenögruppe » er Deutfchnutivnalen Volks»

Partei.  Tie bereits angezeizte HaupimitglieServerfammlungfindet
am Montag, den 8. August, abends 8 Uhr, ia der Steiugasfs 8 be¬
stimmt statt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Lohnbewegungi» der Schuhindustrie.

w. Frankfurta. M„ 5. Aug. Wie die „Schuhfabrikanten-Zritung"
meldet, wir» sich am 18. d. M. eine Eenaralverfammlung des Veihandos
der Deutschen Schuh« und Schäftesabrikantenin Frankfurt a. M. mit
Lohnsorderungen drr Schuhfabrik- Arbeiter defchästigen. Diese Ford«-
rungen stnd von den drei Arbcitcrnehmer-Organifaiioneneingcreicht wor¬
den, die als Kontrahcnten des Reichstartfoertrages für die Schuhindustrie
diefen Vertrag unterzeichnet haben. Für alle Arbeiter und Arbeiterinnen
werden auf die gegenwärtigen Löhn« folgend« Stunsenzufchläze rerlongt:
im Alter von über 21 Jahren 1 M., im Alter von 13 bis 21 Iah-eu
88 Pf., im Alter von 18 bi« 18 Jahren 88 Pf, , tm Alter unter 18 Jahren
18 Pf. Di« A'bcitnehnier haben Verhandlungen zwischen den beteiligten
Verbandsvorstönden vorgeschlagen. Für den Fall, datz eine Verständigung
nicht erzielt werde tollte, ist die Kündigung de» Zusatzvertrages dt, Reichs-
tarifvertrages ausgesprochen worden.

Die KlnderhilsssamtnluugI« Untertannur.
Fe. Au« dem Untrrtaunu«, 4. Aug. Der Ertrag der Klnderhilfs-

fammlnng im Friihfahrd. I . brachte dem Kreis nach Abliefernng der
Anteile für die Zentralstellen IS 891 M. Tiefer Betrag soll für dte
Eäuglingspfl̂ge und Kinderfürforge Verwendungfinden. Heuer wurden
68 unverheiratete Kinder infolge dieser Mittel in Bad Kreuznach, Bad
Dürkheim und im Volkssanaiortum Weilmünster untergedracht.

0 Erbenheim, 4. Aug, Der Schtzeiderlehrling Adolf Fraund von
hier, der in Wiesbaden eine Lehrstelle hat, ist fett vergangenen Montag
spurlos verfchmunben.  Sein Anzug (Hofe, Joppe. Hut) hat ein«
feldgraue Farbe. Die Sorge der Eltern um ihren vermitzten Sohn ist
grotz— Am IS. August kann das für mehrere Familien berechnete neu«
Gemeindewohnhaus  bezogen werden. Der Plan der Bau-
kommlfston und derjenige der Wohnungskommission über die jährliche
Miete der einzelnen Wohnungen wird vereinheitlichtwerden. — Im
Einvernehmen mit dem Oberförster ist der neue Betriebsplan
frrtiggestell! worden. Im Verhältnis zu seiner Grütze hätte unserem Wald
in den Jahren 1!H>8 bis 1918 mehr Holz entnommen werden können, dann
aber wurde Immer mrhr geschlagen, bedingt durch deit grotzen Brennstofs-
mongel. Im laufenden Jahr können ober nur »88 Festmeter gefällt
werden. Die Forderung von 7288 M. für den neuen Kulturplan und
M88 M. >ürr den Betriebsplan genehmigte die ktzemeinsevertretung in
ihrer letzten Sitzung. — Zwei Hilfsfeldhüter  sollen angestellt
werden, um drn vielen Felddiebftöhlen zu fteurrn.

Sport.
» Fuhiall. Aus dem Sportplatz <rn der FrankfurterStrotze finden

Samstag und Sonntag folgende Spiele des Sportvereins Wiesbaden
statt: Samstag, nachmittagsü Uhr: l . Iugendmnnn,'cha>ü-l . Jugend,nann-
schaft Hördei. Wests. Sonntag, vormittags Z Uhr: 2 Zugcndmannfchaft-
2. Iugendmannichaft von Sporlgemeinde Höchst um die Saumeistorschaft
(Vorspiel1:8 sür Wiesbaden gewonnen), 18 Uhr: t. Mrnnschast-Z. Mann-
schast Sportklub 1812 Mainz, 2 Uhr nachmittags: Z. Mannshaft: 2. Mann¬
schaft 1912 Mainz. 3.45 Uhr: 1 b-Mannshaft-l . Mannschaft 1912 Mainz.
— Am Sonntngnochmittag5.30 Uhr fpi-lt der Liganeuling Futzball-
verein 88 Geifenbelm gegen die Ligamannfchaft des Sportvereins. Die
Gäste werden sich bemühen, ein ebenbürtiges Spiel zu liefern.

* Athletik. Das kürzlich ln Sprendlingen ftattgefundeneKreisfest
de» 14. Kreife« vom Deulschen Arbeiter-AIhletendnnderfreute stch mit
74 Vereinen einer starken Beteiligung. Auch der WiesbadenerKraft- und
Sportklub„Meniettia 1884" konnte einige schöne Erfolge erringen. Es
erhielten IN der JugendklasseA: Wilh. Diesenbach den 3. Sieg im
Ringen, Georg Becker den 7. Sieg im Ringen In der Federgewichtsklaffe
konnte den 4 Sieg im Ringen Karl Elsonau und den 7, Sieg Eduard
Hipper Im Stemmen belegen. In der Leichtgcwichtsklaise erhielt Wilh.
Busch den 4. Sieg im Stemmen. — Da» lurz vorher in Biebrich staiige-
sunden« Eauscst konnten die Wiesbadener auch mit einigen schönen Siegen
belegen. In der Iugendklaff« A erhielt Christ. Matte: den 1. Sieg im
Stemmen, sowie den 1. Steg im Rrirgea. Georg Becker den 2. Sieg im
Stemmen. In der Federgewichtsklaffc: Eduard Hipper den 2. Sieg im
Steinmen, Adolf Fink den 18. Sieg im Stemmen, Ferdinand Botfch den
11. Sieg IM Stemmen und Ludwig Heidecker den 1. Sieg im Freiweit¬
sprung. Zm Leichtgewicht Wilh. Busch den 5. Sieg im Stemmen. —
Demnächst findet ein Städle-Wetllampf Wtesbadenj-Biebrich statt.

* Die Bcrgmeifterfchaft des Sau 9 des Bundes Deutscher Radfahrer.
Die erste südwrstdeutsche Bergmeisterschaft, wie überhaupt des Rad-
fahrvereins1881 Wiesbaden, kommt am 11. September 1921 zum Aus¬
trag. Dies« Bergtahrt hat der älteste Radsahrerverein Wiesbaden, auf
sein Sportprogramm ubernomman und gibt da kür die Gewähr einer erst¬
klassigen Ausstattung und einer einwandsreten Organisation. Die Ehren¬
preise für das Rennen stnd bedeutend erhöyt worden. Die Ausschreibung
wird in Kürze erscheinen Diese Bergfahrt, die mit oer grötzton Spannung
erwartet wird, löst die Frage: Wer ist Dergmeister im Gau 9 des
B. D. R.7 Es dürlte aus dem letzten Drittel der Steigung zur Hohen
Wurzel zu Icharsen Kämpfen kommen.

Ich blickte den Menschen verdutzt cm.
„Das wollte ich Ihnen lagen! Weiter nichts!"
In mir wallten Freudentränen auf.
„Ich . . . danke Ihnen . . . Und wenn ich Ihnen . .
Er war so gerührt wie ich. Es war ein Mensch wie ich.

der nur in einer wenig angenehmen und vertrauenerwecken¬
den Hülle steckte. Das merkte ich jetzt vlötzlich. Ich hatte
ihn käst lieb gewonnen in diesem Augenblick. 20 M. gab ich
ihm vor überauellender Freude. Dankbar, wie ich nie einen
Menschen gesehen, nahm er das Geld. Und ich war froh, wi«
nock) nie in meinem Leben.

Er schlug vor:
„Wollen wir nicht zusammen rurücktivveln nach R.?

Sie müssen sowieso Ihr Rad den Berg binaufschiehen. Wenn
ich es Ihnen abnchmen soll. . .?"

Es war ein ju lieber Mensch. Er schob wirklich m«in
Rad den ganzen Berg hinauf. Dabei bemühte er sich, mich
in einemkort mit seinen Kundengeschichten, erfundenen und
erdichteten Erlebnissen, so angenehm wie möglich zu unter,halten.

Die Steigung batte ausgehört. Der Weg führte jetzt
wieder sanft bergab nachR.. das ich vor etwa einer Stunde
verlassen batte und dessen Lichter man bereits «rblickte.
. wollte gerade meinem Begleiter sagen, daß ich mich
in Anbettacht der guten Unterhaltung entschlossen habe, noch
weiter mit ihm den Weg ,u teilen, als ich plötzlich ganz un-
neriebens einen Stoß vor die Brust empfing und den guten
Freund mit meinem schönen neuen Rad davonrenn«n sab. Io
daß jede Verfolgung von vornherein aussichtslos war.

Mein derber Fluch brachte mir weder mein Rad wieoer.
noch meine Uhr. die ich uneiklärllcherweilehernach nicht mehr
besaß.. Und auch alle Nachforlchungen. die ich noch am Abend,
cm nächsten ünd folgenden Tag anstellen ließ, waren bi»
heute nach allen dreien — Uhr. Rad und Wegelagerer —
ohne den geringsten Erfolg.

Rleine Lsirsntk.
Theater und Literatur. Di« Festlviele rm Stadt«

theater Lübeck  während der Nordischen Woche bringen
Schausoi«! und Opern Vorstellungen in ganz hervorragend«!
Besetzung. Die Reihenfolge der Vorstellungen vom 1. bis
ll . S«vt«mber ist: ..Fidelio". .^ vbigenie". „Fledermaus“
„Zaubcrflöte". ..Herodes und Mariamne ". „Siegfried".
.Miberoelz". „Der Schatzgräber. „Bund der Jugend“
„Meistersinger. Unter den Mitwirkendcn Gästen befindet
sich auch Gertrud Gegersbach  vom Elaatslbeattir ü»lwienbaden.
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Vermischtes.
^ Caruso als Bauchredner. Wenn ^ die Musen Taruio.

dessen Tod in Neapel gemeldet wurde, nickt die., kost¬
licke Gabe seiner Stimme verlieben batten dann wäre er
wohl nickt Io berühmt geworden, aber er batte auck odne
seine Gesangskunst viel Geld verdienen tonnen. Denn die
Natur beschenkte ibn»mit einem seltenen Talent, für die Kunst
des Vauckredens. Der Sänger felost erzählte einmal darüber
tclgende amüsante Anekdote: Ick war. zu einem Eartenfest
in einer prunkvollen Villa am öudion eingeladen. Ick batte
gesungen und nun baten mick alle , ick möge dock auck eine
kleine Probe meiner Fähigkeiten als Bauchrednergeben Ick
willigte ein. entfernte mick ein wenig von der EeieMckaft
und stellte mick unter einem groben dicktbeloubten Baum
im Garten aus. Dann blickte ick empor und ries mit lautxr
Stimme : ballo .,was mackst.du da oben? Zu meinem map-Vriinms . yuuu . iuu*  muuiw ^ v
losen Erstaunen kommt aus der Baumkrone eine . jugendl cke
Stimme zurück, die mir antwortete, ick tue ja nichts Boies.
ick̂ bin" nur heraufgeklettert. um Sie singen zu böten!
.Wer bat es dir erlaubt ^", fragte , ck weiter. — .Der zweite
Kutscher, mein Netter " Alle Gäste blickten Mit. befriedigten
Mienen und mit dem Lack'ln der Kenner aus mich .Indellen
rief ick wieder emvor: ..Na schon. die Schuld ist nickt allzu
grob, vab auf. dab du nickr beruntersallst. und dab dick nie¬
mand siebt." Worauf von ob-n d,e vromvte Antwort tam.
Jawobl !" 2ck kebrte nun zu den Gästen zurück, alle waren

von dem Experiment begeistert und erklärten noch nre einen
so auberordeutlicken Bauchredner gebort zu haben. ..Ick auck
nickt", so icklob Caruso lakonisch seine Erzabluna.

* Eine neue Eishöble . Aus Tirol wird mis geschrieben:
In dem Pendlinger Gebirgszug der sick von Kundl tnordlick
von Wörgl) innwärts bis Kufit-in erstreckt ,st ein grobes
Höblenivstem entdeckt worden. , das nach den bisherigen
Forschungen etwa 600 in btc führt. Xlc
tubrsckäckte. fünf an der Zahl die ^ck auf dem Sunds -Alm-
jock befinden, waren der Beoolteruno der Gegend seit alters-
der bekannt. Man nannte ste rm Dolksmund -Svenggel
rnd es ging von ihnen die Sage , dab sie so tief seren dab
ein Stein , den man bineinwlrft . auf keinen Grund komme.
Der Grund dafür, dab dies; - ckackte senkreckt in die Tiefe
fübrem Die Tiroler Sektion für Höhlenforschungbat nun
in den tiinosten Tagen mehrere Expeditionen in das voblen-
inncre unternommen, die zu dem Ergebnis führten, dab es
lick hier um em ausgedehntes voblensystem bandele. Nack
Überwindung mehrerer Röbtenichäcktevon .einer Tie e von
insgesamt b<1 Mrter stieb man ans einen mächtigen Cisdom.
in dessen Mitte lick ein Eisi -e befindet Hier war: ein wer-
keres Vordringen einstweilen unmöglich, da der. EckE . de:
weiter in die Tiefe führt, mit Lebm verstopft ist. Da aber
aus dem Sckackte bewegte Luft dringt io rechnet man damit,
dab dort unten das döblensmtem .seine Fortsetzung findet.

Seckzchn tödliche Hitzschläae. Wie die Blätter bericksen.
stnd vom Sonntag bis zum. Mittwoch und Würt¬
temberg 16 tödliche Kitzicklase zu verze.'bnengewesen Die
Mebrzabl der Leute wurde auf dem Felde beim Arbeiten das
Ovfer der abnormen vltze. welche sich ms zu 38 Grad ge-
'̂ ^ Millionärinnen und Friedensbewegung. In Amerika
wollen bekannte New Borker Millionärinnen niei mt au»
der ..Licktbild-Bübne" erleben, einen Z 'lm Mr vaterlandlfckeVereine herausbringen, der auf die Notwendigleit fcet uu
waffnung der Welt binwüst . Für den Anickluh Englands
an diele Propaganda wird augenolicklrck rege geworben. .̂

Zwei Spiritisten diskutierten eifrig über die Nackrickt.Iwe , « pirutiten oisruiierreu «mm
dab kick die deutsche Eelebrtenwelt nun ernstlich Mit dem
Spiritismus befassen wird. Da sagte der eine etwas ängst¬
lich: ..Und wenn sie uns aber darauf kommen dab es kein.
Eeister gibt was dann?" - ..Dana sagen wir der Welt, dab
fick die Geister organisiert baben und bis auf weiteres
streiken!" _

Handelsteil ..
Zur Lags der Kypo'.hekenbanken.

Man'vermutet"einen unterirdischenSee von nicht .unbeträckt-
Ucker An-dek>nuna. in den fick aller Wabrscke'nlickkeit nach'icner yni-oeonuna. ueu um
die Abflüsse des Kunosalmbooe.is und dir grobe Backauelle
bei Scklob Marienstein erast-ben. Die Forschungen sollen
rortaes'Ut werden. Man boist in absehbarer Zeit die §>oble
dem allgemeinen Besuch zugänglich zu machen. Der dortige
Eisdom ist der erste, der in Tirol entdeckt wurde.

* Saalvost. In der S . Fischerfchen.Menen Rundschau"
leien wir die sosgende Gloise von Linke Boot . Eme
Sitte in manchen Berliner Tanzlotalen niedriger Art. Man
erhalt beim Eintritt einen Zettel an die Jacke angebeitet
oder an die Blnie —. an deutlich sichtbarer Stelle : auf diesem
gelben Blatt stebt eine grobe Zabl Wenn ein....Herr" einer
.Dame " gefällt oder umgekehrt, und das bedränge ist grob,
man weist nicht, ob man stck wi.'ders,nde1 so bat man ück 'm
Nu die Zabl gemerkt, schreibt ein Zettelcken und gibt es dem
Tanzmrmer. Wer nickt schreiben will oder kann, kaust stck
ein gedrucktes sinniges Derschen. Der .̂ )ozm?ister stellt fick
am Schluss eines Tanzes neben den .Tusch kommandierenden
Kapellmeister und liest die .Zahlen der eingegangenen̂ Saal-
post" ab : io beivt die Einrichtung. Man schickt auck Blumen
imd Schokolade an den Unb-'kannten oder die Unbekannte,
oick di-e dieser sühe Blitz berniederzuckt. Das Weitere findet
sich von selbst.

Neues aus aller Welt.
Zwei grobe Fra,,entaaiingrn stehen bevor. Der Bund

deutscher Frauenvereine hält seine diesjährige Tagung vom
- _ v oftnbei in Köln ab. Es werden unter anderem
stirecken' Frau Dr. Bäumer . Fraa Levy-Ratbenau und Frau
Ellv Seub-Knavv. - Die Sauptverfammlung des Allgemei-
71 en Deutimen Frau ^nvereins krndet ootn l .— 3. ijnoöet tn
Lannover statt An Vorträgen sind vorgesehen' 1. die Frau
in der Gemeindevertretung n.id im Gemeindevorstand (Frau
-gxnno Ausland) ' 2 die Schulpolitik der Gemeinden (Dr.
Gertrud Bäu mer) : 3 .Me Fugend und die Frauenbewegung
Lrau Dorothee v. Velient . _ _

eipneter Weise Vorstellung erhoben , die auf eine Frei.
Stellung der deutschen Eigentümer «naarweher Kneasaa .'
leihen von der ungarischen Vermöcensablosung mtiuelen.
Ob diesen Bemühungen Erfolg beschiedoii sein wird , laßt
sich heute noch nicht übersehen . Jedenfalls sehen sich die
deutschen Zahlstellen bei dieser Sachlage vorläufig außer-
stände , vor völliger Klärung der Fraae die tur 1. August
1S21 uni später fällia werdenden 7mssdieine unaarischer
Krieasanleihen einzulösen , da eine eventuelle Nachzahlung
auf einsrolöste /.insscheine zu croßen technischen Schwierig¬
keiten begegnet

Berliner Devisenkurse.
Drahtliche \aaxahl fl*

1487 80 % für 100 Goldeneoe es
1038 SS
1348.75
166170

114 90
£49.35
303 .80

81.31
629 .61

1343.85
1038 55

Wie der ..B B.-C.“ über die gegenwärtige Geschäfte-
lawA der Hypothekenbanken meldet , konnte ein Pfand-
briefabsaiz nfe°ist nicht erzielt werden , tedweise lmt sogar
ein Rücldluß stattaefuudcn . da sich das lrivatpuDiiKum
infolge iler eroßen sleueidichcn Beiastung einaraeite ^des sich aus dem hohen Preisniveau ergebenden aroHeren
Geldbedarfs andererseits mehr auf &bekulaUve Fap e
geworfen hat Auf der anderen Seite liU « eh .die Be*
leihungstatigkeit in mäßigen Grenzen Gia »autdUgkeit
ist nur gering , so daß es den HypothekeninsUtutea schwer
liel neues II vpothekenmaterial zu erwerben Pleser
Mangel an Hypotheken rührt daher , daß mfolg - der Miets-
verordnrngen . ' die eine Unrentabilität , für Hochbauten m
sich schließen solche nur in ganz geringem Umfange \ or
genommen w" ‘rĤ n Das Bestreben der Hypothekenbanken
ist darauf gerichtet , sich alte H^° t^L' .f^ eS1̂ ben dieWege der Prolongation zu erhalten . Außerdem haben üio
Hypothekenbanken sich in gewesen ! Umfange durch Ulnähme von Hypotheken an der Finanzierung \ cm oiea
lungsbauten beteiligt , wie sie dies der Regierung zuge¬
sichert hatten . Auch landwirtschaftliche Ob^ tesmdvcmihnon beliohen worden . Gegonuber zu hohen «eicinungs
ansprüchen . die jetzt häufig gestellt werden , la^ en * e
Banken äußerste Vorsicht , walten und uehen mit ihrenRploihim^ n nicht über die von früher her DeKaninen
Grenzen ^ hinaS 1 Die ^ Bedingungen sind gegenwarüg4V> Proz . an Zinsen und 1 Proz . au Llovijion - bine hr
höhung dieser Sätze kommt angesichts der Konkurrenz der
Vorsicherungsgesellschaften kaum in krage. Der 2ms
eingang ist normal : Rückstände bestehen bei solchen
Sciuildnern hie durch die politischen Verhältnisse an der
ZÄ ” verhindert sind , wie z. H. d- n Ilvpothekanschuld-
nern in Polen . Die Lage der Hypothekenbanken ist so¬
mit nicht als besonders günstig an-aisprec .isn . Auf der
einen Seite ist ihnen infolge der erwähnten Konkurrenz
der Versicherungsgesellschaften der Weg. zu einer Er-
höhun » der Hvpothekenzinssätze abgeschnitten , auf der
anderen Seite drohen , die steuorhche ßelastune und die
Personalunkosten weiter anzuwachsen . vv ährend aie
Kreditbanken lei dem riesenhaften (resehaftsumfang wohl
hi der l age rnd diese erhöhten Unkosten zum mindeste«
teilweise abzuwälzen , ist das bei den Hypothekenbanken
nicht möglich. Höhere Belastungen nls gegenwärtig auf
dem einen oder anderen Gebiete müssen also notwendiger¬
weise zu einer Verringerung des GeschiÜftsertrngiiisses und
d£ 5t der auf die -Aküonäre entfallenden Dividende
führen . Die Aktien der Hypothekenbanken haben aus
diesen Gründen im Gegensatz zu . der ^ L̂ einemtendcmzan der Börse im laufenden Jahre nicht unerhebliche Kurs-
einbußen zu verzeichnen gehabt.

Banken und Geldmarkt.
* Zunächst keine Einlösung der Zinsscheina ungari¬

sche»̂ Kriegsanleihen . Die ScUutev3roiniguu2 deir deui-
schon Eigentümer von ungarischen Maats- und staatlich
garantierten Anleihen teilt uns folgendes mit : Die ur.ga-
rische Regierung hat aus Anlaß der ungarischen Ver¬
mögensablösung eine Herabsetzung der ungarischen Kriegs¬
anleihen aui RO Proz . des Nennwertes ungeordnet . Dem¬
gemäß sollen auch die nach dem 1. Juli 1921 fälligen Zins-
s-heine der in Deutschland untergebrachten ungarischen
Kriegsanleihen nur zu 80 Proz . des Nennwertes eingelöst
werden Da die deutschen Eigentümer ungarischer Kriegs¬
anleihen oereits zum Reichsnotopfer heraiigezogen sind,
würden sie durch die Herabsetzung des Nennwertes ihrer
ungarischen Kriegsanleihen mit einer Doppelbesteuer mg
belastet werden . Die Schutzvereinigung hat daher in ge-

ÜÜIIKIft
^1 -2 7
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Auikunffdurchda»

Heerleins Korbmöbel
Goldgasse 16

unerreicht in Form und Güte
Peddiy von ISS — an. Weiden von 100 »—' Wh

leistet Süßstoff allerbeste Dienste. Sr ist oSNig rein
ohne chebengeickmach bequem zu verwenden, billig
und bekömmlich. Eine H-Packung, M- -, 15,

entspricht der Süßlrast von 1 Pfund Zucker.
Erhältlich in Kolonialwaren- und

Orogenhandlungen.

W.T.-8 . Berlin *. August.
Holland . . ,
Belgien . . .
Norwegen
Pfinemark .
Schweden •
Finnland . .
Italien . . .
London . . ,
New -York .
Paris . . . .
Schweiz , .
Spanien . .
Wien a 'te ,

» D.Oe.
Prag . . . .
Budapest . -
Polen . . . .

2483 .50 G. 4t
605.33 G.

1036 .45 G.
1346 .25 G.
1663 .33 G.

124.60 G.
343.6 j O.
89a .30 G.

81.03 G.
628 .35 O.

1341 15 G.
1036 45 G.G.

8 53 G.
109 95 G.

20 23 G.
4.10 G.

. 103.- G. »

8 63
103 .05

30 .35

9.
H
A
3.
&a
aaaa
aaaa
&
&

100 Franken
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Fi ns . <Uric
100 Urs
I Pf 1. Stsrliai

, , Dollar
, 100 Fran’m
, 100 Fraae,»
, 100 Pesata»

IW Krona
, 100 Kroasa
, 100 Kroasa
. 400 Kraasa

100

Industrie und Handel,
3 0ep idcderländi scho Kredit liir die Bezahlung der

Importe deutscher Industrieller . Die Handelskummer
Wiesbaden  gibt bekannt : Holland lmt als Durchgangs-
land für den deutschen Außenhandel ein Interesse W der
Erhaltung und Steigerung der deutschen industriellen
Tätigkeit . Ihr °r Förderung soll der nie -ierlan lische Kredit
von 140 Millionen Gulden dienen , dessen Verwaltung me
Treuhandverwaltimg für das deutsch • niederläuduche
Finanzaltkommeu . G. m. b. H., Berlin ^ . 8. Mohren¬
straße 10. übernommen hat . Deutsche Industrielle . ollen
dadurch in die I-age versetzt werden , zu billigen Zins- und
Provisionsbediugungen über Betriebsmittel und Devisen
zu verfügen , um als Kassekäufer auf dem Rohstoffmarkt
auftreten und so alle Vorteile des Marktes ausnutzen zu
können . Unterlagen dazu können in der Geschäftsstelle
der Handelskammer von Interessenten (ungesehen werden.

* Das Kapital der Filmindustrie . Nach einer Statisak
der „Kinematographisehen Monatshefte“ hat aas erste
Halbiahr 1021 der Filmindustrie einen Kapitalzuwachs von
105 435 100 Nt. ausweislich aer handelsregisterlicjien hm-
tragungeil gebracht : davon wurden für Neugmndimgen
16 647 800 M. und für Kapitalserhdhuneen 88 /87 300 M.
beansprucht Das Aktienkapital allein betrug am 1. Juli
1921 bereits 192 035 SCO M. . , . . TT. r* Aktienffvüudunar in der Muhlcnbauindiibtciö. Duter
Mitwirkung der Natianalbauk für Deutschland und
Bankhauses Lazard Sneier -Ellisson in Frankfurt a. M.
wurde unter der Firma Mühle.,bau- und Industne -A.-G.
fMiagl ein neues Aktienunterneamungen mit 16 Mill. M.
Kapital und einer voll eingezahlton Reserve von 4 Mill- M.
gegründet . Es handelt sich bei dem Unternehmen um dis
weitere Durchführung der von der ^ refienlus -Gruppe be¬
gonnenen Zusammenschlußtransaktion in der deute™»
Mühleobauindustrie und um die Steigerung ihrer Welt-
bewerbrtähigltedt .̂ ^ ^ .^ j er  Hutfahrikanten Deutsch¬
lands beschloß eine Sperre im Hasenhaareihkaui , um einen
Preisdruck zu erzwingen.

* Englischer Geschäfts kauf in Oberschlesien . , ih«
Czudav-Werke , Porzellnniabrik und Fabrik für elektrische
Bedarfsartikel in Sclioppinitz in Oberschlesieu . sind m eine
englische «tesellschaft umgewandelt worden . Als neuer
Gesellschafter ist Mr. Willars Hamming (Uondon) auige-
-nominell worden , der gleichzeitig zum Geschäftsführer be¬
stellt wurde . _

1

Sdiliagmann -Glasöflner »Gummi chützer «u. Dosenöffner
»Moment« öffnen spiel . Gasanzünder »Zündsteinsparer « Stern
erneuern mühelos . Alleinverkauf :F.rieh Stephan , KhBurffjtr.

Cf« Nergew -Auega »« umfatt » Seiten.
Hauptschristleiter: H. L ei i sch.

verantwortlich st.r den politischen Teil : H. Leitschi  fgr den
daltnnasieil - J . V . : H. L eilsch:  für den lolale» und ora-un ;ie'I-a T« l-
lowte Sttichrslaal und Handel : W. E tz: für die Anie .arn und Rellame»
sowie ^ «s. naas . sämtUch in Wiesbaden.
Drucku. Verlag derL . Sche Uenbergüchen HofduchdruckereiinWierbad«».

FSS

Am Donnerstag , den 11. August 1921 , von vormittags 9 Uhr
ab versteia -'re ich >m Restaurant . .Steinernen Haus zu Frank-
fnrt a M Braubachstraße 35, Haltestelle der Linie 18 am Rathaus

95 Stück sehr wertvoller Juwelen , Perlen
und sonstiger Damen - und Herrenschmuck-
sachen. darunter auch Sachen von Kunstwert

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
■■■ Versteigerung findet bestimmt statt.

Frankfurt a. M. . den 3. August 1921.

Iageinann
Gerichtsvollzieher in Frankfurt a. M.

Große Sandgafje 12. Fiw

Bahnamtl . zugelass. Wiesb. Gepäckbeförderung.

Expressgut
und Gepäck

(Amt !, eigene Gepäckabfertigung)
von und zur Bahn.

(Gepäckscheine und Fahrkarten etc. werden
vor Abreise ins Haus geliefert.)

Annahmestellen: Nikolasstraße 5,
Kaiser-Friedr.-Platz 2,
Hauptbahnhof vfflgT

Telephone 12, 115, 124, 242, 2376, 6611.

RETTENMAYER
Abteilung Weltreisebüro 475

WIESBADEN ■ ■ ■ ■ MAINZ*

Klubsessel
in bestem Rindl der,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner SUzinod
Berg & Co . , Bismarckring^

An alle!
Kommen Sie

Nerostrasse 8.
Sie finden hier alle Artikel

Offenbacher Leder¬
waren enorm billigt!
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[  6ieIlen-Hnge6ote1
f Weibliche Personen

^ Kaufmännische» Personals
TüchtigeKniitSnfifie Mt

mit allen Büroarbeiten
vertraut , ver losort od r
später gesucht. Gröber.
Kaution erforder 'ich. Off
u. S . S3? XÖabtiBetlnfl
(iin \uwm  gröuißin
mit guter Handfchr. für
Bureau gesucht. Off. mi;
Gebaltsaniorüchen unte
st. 839 an den Taabl .-V

Anfängerin
für Büro

mit Vorkenntnillen in
Sprachen. Stenographie
gesucht. Offert , u. G. 83*!
an den Taabl .-Derlaa.

Jüngeres

Fräulein
ns guter Familie , mög¬

lichst aus d Konfektions
hra" che. für Lager un.
Kunden - Empfang sofort
gesucht.

Wirth-Büchner
Wilhelmstrahe 4V.

' Zunge VeltilWii
17—19 Jahre alt f. feine
Parfümerie gesucht.

Kästner u Jacobi.
Taunus stra lle 4.

Jüngere tüchtige
Verkäuferin

kür Drogen u. Kolonial¬
waren gesucht.

Svirlmann Nachf.,
Scharnborststrabe 12.
Verkäuferinnen

kür Trinkhallen gesucht.
Kaution eriord .rlich.

Karl Hoch.
.Doübeimer S traß e 109.

Bell. Lcbrsräulrin
für feine Parfümerie bei
lofonia . Vergütung gef.

Kästner u. Jacobi.
Taii nusstrabe 4.

fUrrerbÜ ^es ^ rrsönal '̂ )
Zum sofort. Eintr . suche

2 Ötifcufcn
eine 1. u. eine 2. Kraft:
gute Ondulation Beding.

G Serrig.
W beraalle 10.

: Tüchtige gewandte
Einlegerinnen
i. Tiegel - u. Schnellpresse
rum sofortigen Eintritt
gesucht.
Ivb . Altickaffner Nacks..

llcs. Eckriisordestrabe 3.
Für Zn 5iübr . äuHerst

kluges Kind in amerit.
»am. wird eine gebild

MnMmis
Lelucht. Bewerbung , mit
Zeugnissen u . Gebalts-
anior. find zu richten an
Mrs . Soenaer . Koblenz.
Lotkeftrabe 13. F19?

Durchaus
«Moioblene

tüchtige gut

Sffi im Kochen und
»acken. findet dauernde,
angenehme u. gut dot.
xtelle in frauenlos , kl.Haushalt . Gefl . Schreib.

' fc~2L_H 7_^ ao61-£.33̂ 11c:g•Danz Cbevaar sucht anst.
Drenftmädchen
21* alles. Vorzustellen
E er Strake 39. ' » och

WeiiMihm
■®elû t IieTn ^ür lob

üüem Mädchen
§ut ? Behandlung u. gu
L" kbrung. Letmlühle
«ommayerstrahe

^iodckcn zu Kind uno
^vas Hausarbeit gesucht

lermer Str . 62. 3 l.
Mies KÖM
Lande bei gut. Lohn

/uter Vehandl . gesucht.
HW

Fmi. Olle Hausarbeit a<\-
Lohn, gute Der-

>l,'Mng . jeden Sonntag
LLLL 'frei.  Fifcherstr . 7.

brliches iimhigesHausmädchen
Tdeodorenstiab» 8.

Ein anst. fleib. Mädchen
zum 15. 8. für ganz ooer
lagsüüer gesucht. Nab-
f)ranienstrabe 58. 1.

Zuverlässiges tüchtiges

HeMülM
perf. i. Kochen, gef. Gr.
Wäsche auß. d. H. Gute
Zeugn. erford. Krauter»
Dörr , Gr. Burgstr. 13,1.

Hausmädchen
'i. Zimmermädchen gcj
Gehalt über Tarif.

Hotel Mi lb elma.
Gesucht Mädchen,

das gut kochen kann und
mriönliche Empfehlungen
'mt. Eekalt 209 Mark.
Melandstratze 14. P . l ..
von 9 bis 11 vorm ._

Mädchen
:n kleinen büraerl . Haush.
ref. Oran ' enstr. 59. 1 r.

Ein tücht. Mädchen
>ür Küche u. Hausarbeit
'uf gleich gesucht Rhcin-
'tr ciic SO, 2
Jung . Mädchen taasüb.

zu einem Kinde gesucht,
^ckernf ördestrabe 3. 3.

Wegen Erkrankung des
^ödckens sofort selbständ.

Mädchen
oon morg. 7 bis abends
3 Itfir für alle Arbeit ge¬
sucht. Hober Lohn sehr
ante Verpflegung.

Aikolasstrake 29. 2.

Mädchen
oder Frau für täglich
1 Stunde gesucht Scharn-
borststr obe 15. 1.

Ehrliche Frau
für 2mal in oer Woche
für je 4 Std . gesucht. Zu
-rfr . im Taabl .-Verl . Fx

Zuverl. iiing. Änfw.
für faf. u. dauernd gef.
Vorzust. vorm. od. abends
Kr. Burastr 7. 3. Bloem.

Schülerin
für einige Stunden im
Tag für leicht!. Arbeit
gesucht. Zech, Häfner
nasse 1. P art

Monatsfrau
ron 7—19 u 2—4 Uhr
gestickt Ma rkt str. 29. 2.

Gesucht Monatsfrau
für einige Stunden voc-
niittags . Nachfrag. Büro
Frankenstrobe 4. Part.
Anstand, fleib. Monat .-

mädchen von 8—3 Uhr
gesucht. Frau Metzler,
Göbenstrotze 13. 1. _

HWll gSsllU
für vormittags.

Gerstel u Israel.
Lanaaalle 19.

£ Männliche Personen ^ )

^ jlausmännische» Personal j
Tüchtiaer

Vertreter
gegen bobe Provision gef.
Off, u. 2 . 837 Tagbl .-V.
f Gew erbliches Personal )

Salonkapelle
allererster Stehgeiger,
»weiter Geiger.
Cellist. Vastist.
Klavier - u. Harmoninm-

ivieler
sofort oder soäter gesucht.
Genaueste Offerten unter

837 an bin Taab l.-V.

SatneiifnTeuffin)
1. Kraft , sofort gesucht.

Henry. Kranzvlatz 3.

Gärtnergehilfe
für meine Eemüfegärtn.
gef. Kost u. Wohnung im
Hause. Ad. Creki. l. der
Schiersteiner Str . (Schter-
steiner Berg ).

Rajieur oder MosseL-je
für Dauerstellung für so¬
fort gesucht. Oifert . unter
3 . 838 Tclübl -Beriag
W W es Ehepaar

für Hausmeisterftelle tu
Villa gejucht, wo die
Frau gut kocht und die
Küche mit übernimmt^
gegen Vergütung Off. u
S. 842 an den Tonet .-Vl.

Junger ehrlicher
Laufbursche

für sofort gesucht.
Nallaulsches Jndultrie-
Lggkr-ISerdk .rstrahk_ Lt

»um Austragen von Back¬
waren ..gesucht.Bäckerei SSuler.

Morttzstrab« 8.

( Me »4eW ]
[ Weidlich» Personen ~)

r Kaufmännische» Personals
bame

connaissant parfaitement
mönage, lefranj . angl. ital.
allem., stöno-dactylo , dös.
Situation ä l’ölrang. Off.u.
F. T. 13978A an Ala-Haasensten
&Vogler, Frankfurta. M. F60
Gebild . jg. Dame. 21 2

alt . angenebmes heiteres
Wesen, w. Handelsschule
besucht hat . I. Wirkungs¬
kreis als

Svrechstundenhilfe . Empf .-
Dame od. dergl . Angeb.
u. Nr . tz85 an Anzeigen-
Annahmc H. W. Berg.
Paderborn . F 19T

Junges Fräulein
mit Stenogravbie und
Schreibmaick.. sowie mit
sonstigen Kontorarbeitei
vertraut , sucht Stellung.
Offerten unter O. 835 an
den Tagbl .-Verlag._

Gesucht für ein 21iäbrig.
Fräul . (Rbe ' niänd .. aus
out . Fam -i. welch, wegen
Wiederverbeir . d. Vaters
das Elternbaus verläht.
eine Stelle als

Verkäuferin
in fein . Geschäft, am Ibst.
Juwelier -. Parfümerie-
Lurusw -Ee !ch. usw. sofort
oder 1. Okt. Angeb unt.
E. 83K an d. Tagbl .-V-
s Gewerbliches Personals

Zwei junge Mädchen
such. Heimarb . z. Nahen.
Off ^n K. 833 Tag dl.-Vl.
Heimarb . I. p. Weiirnäb.

Nab . im Tagbl . Vl.

Geb. Schwester
sucht pass. Wirlungs»
kreis in gut. Hause,
betöt. sicĥ iuch gerne
im Haushalt . Off. u.
F. 836 an Tagbl.-V.

«A AmMliei
würden junger Sängerin
aus erster Familie da¬
durch Einreife nach
Amerika ermöglichen, in¬
dem sie sie als Eefell-
ichaftcrin oder Kinder-
fräul . mitnehmen würden
Gefl. Offerten unter
F . H. 4223 an den Taabl --
V-rlag. _ Fl 19

Feingeb . Dam «. Ww >..
evgl.. Mitte 49. heiter,
fmvv. Erich., im Haush.
gründl . erfahr , jucht paif.
Wirkungskr . Es w. mehr
Wert auf dauernd , ange¬
nehm. Heim, als hoh.
Eekalt gelegt . Off. unt.
S . 14399 an Ann .-Exped
D. Frenz . Main ». F14

katb.. 43 I . alt . bisher im
Elternbause . :cbr erfahren
im Haushalt u. linderl ..
sucht Stellung zur
Führung des Haushalts
in hellerem frauenlosen
Haushalt . Offert , erbitte
unter Ä 212 an den Tag-
blatt -Nerlaa.
Fräulein sucht Stellung

als Stütze in bell, kathol.
Hausbalt . Off. u. U. 837
an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen.
welches kochen kann und
In Hausarbeit erfahren
ist, sucht Stelle für sofort
cö.  15 . Aug Zeugn. vorh.
Off, u . B . 837 Taabl .-Vl.

In nur gutem Hauje
suche ich für meine
Schwester. 16 Jabre alt,
aus guter Familie . Auf¬
nahme mir Familien -An-
fchlub zur Erlernung des
Haushalts oder zu Kind.
Off, u. G. 835 Trgbl .-Vi
Frau sucht Monatssteile.

Dorn . Avlerstrahe 32 3.
C  Männlich « Personen j

f Gewerbliches Personal )
Suche stir m. 29jäbria.

Sohn , der 1 Jahr in
Mafchinenfabrik vraktifch
arbeitete . Stelle in mittl.
Auto-Reparatur-

Werkstätte.
Lohn wird nicht beaglor ..
Wert gelegt aus gründl
Unterweiiung , Angeb. u.
Z. 835 Taabl .-Verla g._

Diener
ältere u, jüngere , entpf.

Frankfurter
Diener - Fachschule i

Frankfurt a . M ..
Hermesweg 42. rlli.

Telephon Römer 7150.

«od.

Friieur -Gebilfe
sucht Stelle jos. od. spät.,
a Umgeg., am liebst-, wo
er sich im Damen -Fril.
noch ausbildcn kann. On.
u. D. 835 Tnvbl .-Verlag.

Anst inna . Mann . 31 I ..
kautionsfähig , sucht
Vertrauensposten

«allenbote oder dal . Off
u. »*. 835 Taabl .-Verlag.

Tücht. Herren -Frneur
<früher selbständig) sucht
Stellung . Of' erten unter
F. 838 an den Tagbl .-Vl.
I . Mann . verf . Franzos,

svrech.. sucht Stellung als
Hausbursche

einerlei was . Lohn nach
Uebereinkunft . Oli . unt.
D. 822 Tagbl --Verlas.

Industrie -Konzern
sucht zur Bearbeitung der Korrespondenz und
Statistik eine im Versicherungswesen durchaus

Eintritt baldmögl. Angebote unter T. 838 an
den Tagbl -Berlag. F14

Für größere Importfirma in Mainz wird
eine gewandte

Stenotypistin
(keine Anfängerin)

gesucht, die in Stenog -amm und Maschinen-
schreiien perfekt ist. Franzos . Sprachkenntnisfe
erwünscht, jedoch nicht Bedingung . Eintritt
möglichst sofort. Offerten unter A. 218 an
den Tagbl -Verlag.

o-
Für Monogramme

per sofort bei hohem Lohn gesucht.
Probearbeit und Vorlage erwünscht.

LöMsrül,Kaufmann&Co.
tt äschef abrifc.

Mädchen
gewandt, zuverlässig und ehrlich, das jede Haus¬
arbeit versteht, in besseren Haushalt bei hohem
Lohn sofort gesucht. Frau Schütz, Kais.Fr .Ring 79.

Für die Versandabteilung eines
größeren Melallwerhes in der

Nähe von Mainz

lilditige energische
PersönHdikei I
zur Bearbeitung der einlaufenden Bestellungen und
selbständigen Leitung des Versandes per sofort

gesudit.
Alter zwischen 25 und 30 Jahren.

Es wollen sich nur solche melden , die den gleichen
Posten längere Zeit mit Erfolg bekleidet haben,
über französische und e giische Spr . chkenntnisse
verfügen und ihre Befähigung durch tadellose
Zeugnisse belegen können . — Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften , Lichtbild , Referenzenangab
und Gehaltsansprüchen erbeten unter A . 2Q8

an den Tagbl .-Verlag 757

Sehr bedeutende rheinische
Weingrohhandlung

sucht per 1 Oktober evt . früher tüchtigen,
| fähigen , vorwärtsstrebenden * 1191

jüngeren Herrn
kmit höherer Schulbildung l:llcalschule. Eym - I
nalluml. Hevorzuat werden Bewerber , diel
Jmcreise für wäteren Reisevoit n haben . )
Aller ' 20- 25 Jahre Bedingung : Gute!
Schrift , perfekte Kenntnisse d r Kurzschrif: !

| und Mafchinenschreiden. Aug 'bote nebstI
ZkUgvieabschrfften. Lichtbild und Lebenolaus!

^erb u. 5 . R . H. 951 an Rudolf Masse.
\ Fraukkurt a. M . Dershwiegenh it zugestch

Einen techn. gebildeten Herrn als

Akquisiteur
gesucht.

JnstaNationsgeschäft für Elektrotechnik
Walter Hinnenberg

Langgasse 15.
zum baldig.
Eintritt sucht
Herrmiöhle
am Markt.

Hauptvertreter
für Wiesbaden um Umgebung von erstklassiger Berfich.-
Ges. gesucht. Sämtliche Versicherungsztveirn, daher
glänzende Verdienstmöglichkeit für kaufm. Vertreter,
Pens. Beamte und K iegsbeschädige. Einarbeitung
erfolgt durch Beamten der Gesellschaft. Off. erbeten
unter X.  216 an den  Tagbl .-Verlag ._ „

BllifiillliP' Mlf
aus gebildeten Kreisen für erstes hiesiges Sortiments¬
und Verlagsgeschäft gejucht. Vorzügliche Ausbildung
für Vorwärt strebende. Angebote unter W, 837 an
den Tagbl.-Verlag._

Ich suche zum sofortlgen Eintritt

tüchtige

für den Motorwagenbau . 761
Mm Ml. MstlsAlAe. E

Fahrräder- und Motorwagenfabrik.

r TRIO !
Klavier , Geige und Cello
frei 15 . August evfl . 1. SeptenaLzer
Offerten unf B . 839 a d. Taabl -Veil.

[ Sennicfungen)
Läden l! GeiÄäftsräume
Zimmer für Büro oder
ruhig . Betrieb , mit Tefo-
vbon. Mitte Stadt , zu
vm. Näh. Tagbl .-Vl . Fi

Möbl. Zimmer . Man ».

Tennelbackstr. 1, in schön,
freier Lage, gut möbl
Zimmer sofort od. später
zu vermieten.

Geraum , möbl. Kammer
abzugehen. Bedingun .u
Hausarbeit ohne Kochen,
7—1 vormittags , an zu¬
verlässige Frau oder
Mädchen. Näh . Augusta-
straste 11. 1. St.

Gut möbliert . Wohn- u.
Schlafzim. m. 1—2 Bett,
zuin 1. September in
gutem Haufe zu mm.
Goetbestrohe 10, 2.
Leere Zim.. Maus . usw.

Schönes Maus . - Zimmer
a. Kockbrunen. m. Gau-
automat u. Gaskocher
sofort zu verm. Näheres
Luifenstrastc 7. 1.

s 6vMeMohMNge!l
Sommer-

frischs.
In Marrbeim . Station

Martinttein an der Nabe.
werden noch einige

Sommerfrischler
aufgenomm. Ruh . Lage,
nabe beim Waid
fiche Ausstckt. Beste
vileoung. Preis vro , .
49 Mark . Off. u. A. 219
an den Taabl .-Verlag.

Brautpaar sucht befch.

r-Zissiiiikl-Wotzii.
in bell. Hause, übern , evt.
Hausarb it . Gefl. Offert.
u. X 835 an d. Tasbl -V .

Suche
für 1. September 2- »der
3-Zimmer - Wohn., wöbl.

Hotel Römerbad.
Belg. Familie sucht Nähe

Kurhaus
möbl. Wohnung

3 Zimmer und Küche.
Liebaert . Römerbad.

MUlMMotznung
mindestens 2 Schlaf-
zimm r mit 3 Betten
und Woin - mmer per
sof. von bester deutscher
Familie zu m eten
gesucht. Beste Refe¬
renzen und Garantie
für tadelloses instand-
hait.-n der Möbel.
Offerten u. U. 838 an
den Tagbl.-Berlag.

Mödl . Zimmer
mit Telephon, möal. Nähe
des städt. Krankend., von
Arzt sofort gesucht. Ang.
mit Preis unter E. f»8
fllLkB . ~

zwei privat
mfib ierfe Zümer

eins mit zwei Betten zu
mieten. Angebote an
^rvncoul , Hotel Havoel.
SLillerplatz.

In gutem Hause
stickt alt . gutsit . Dame

1 oder 2 Zimmer
mit oder obne Möbel.
Gute Bez. Genehm , vbd.
Sie w. Portrauensosl od.
deral . unentgeltl . übern.
Off u. E . 835 T aabl .-V-

Suäre Ichsn
möbliertss eWpsM

uni » Wohnzimmer
mit Küche. Offerten unt.
M 832 an d. Taabl .-Verl.

Möbliertes Zimmer
mit voller guter Ver-
vileaung für soliden jung.
Monn gesucht. Familieu-
Anschlub erwünscht. An-
gibote unter E. 835 an
den Taabl .-Verlag

Amerikaner
mit Frau

sucht möbl. Wohn- u.
Schlafzim . m. Bad.
Kücke evtl. Küchen¬
benutzung u. Balkon
erwünscht. Offerten
unter E . 838 an den
Tagblatt -Verlag.

.. anlb .amter jucht gut
nwbl . Zim . m. Schreibt,
u elektr. Licht. Oft. mit
Pre is B. 835 T ag bl .-Berl.

Gut möbl . Zrmmer
mit Bed .. eventl . teil-
wcife Abendvervflegung,
in rubigem Hausbalt iur
dauernd zum 1. 9. von
Beamten gesucht. Angeb.
mit Preis unter L. 836
on den Taabl .-Verlag.

Gebild . Fräulein
sucht nettes möbl . . Zim.
mit Penston od. Küchen-
benutzuna für 15. 8. Gell.
Angebote mit Preisaa-
aabe unter I . 838 an den
Toabl -Verlag.

Junger Ausländer
sticht per sofort aut möbl.
Wohn - «. Schlafzimmer
oder grostes Schlafzimmer
in vornehmem Haufe, mit
separatem Eingang . Geil.
Offerten unter D. 838 an
den Taabl -Verlaa.
Junger Herr sucht eins.

möbsiertes Zimmer . Oft.
u. K. 840 Tagbl .-Verlag.

Saubere junge Frau
lucht sofort einfach möbl.Jimmer. Offerten unter. 840 an den Tagbl .-Vl.

Wer albt
non aröb Wohnung 2 od.
3 leere Zimmer ab für
rnbioen Geschäftsbetrieb,
im Zentrum der Stadt?
Oftcrt . mit Vreisana . u.
T . 835  Taabb -Verlaa
Ges. mfwi
vnn selbständ. Herren
Damenschneider . Oft . u.
Z. 839 Taabl .-Verlag.

Lagerraum
zu mieten gesucht. Oft . u.

46 Taabl .-"

a.

-Verlag.
o'-hcim od. in der Nabe

leeren Raum
. Einftell . v. Möbeln ael.
?sf/u D. 849 Tagbl -Vl.

MWM \
oder verschliebb, Schimve»oder Halle Nabe West-
babnboi. zu mieten

gesucht. _
Off , u. K.^ L6 Taabl .-V,

Autogarage
für 2-Personen - Auto in
der Nähe der Oranienstr.
zii mieten aes. Martin,Oranienitraüe 16. 1 6L
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Psr sofort zu nk. Jahnftratze 84. 1 r.

zu mieten gesucht

möb!. 4-Zimmer-
Wohnung mi! NA

in Mt  Preislage oan 1500-2000  SH.monailiö).
Offerten unter O . 834 an den Tagbl, -Verlag.

Ladenlokal
in guter Geschäftslage, am liebsten Kurlage, für
feineres Unternehmen gegen hohen Mietspreis
gesucht. Offerten unter 6 . 82 ? an Tagbl.-Verl.

f " ' Wohnsnaen^
fr I» vertausch«» jMm2-W.'WHlMZ
mit 2 Ball .. Speiset , usw.Stock in Biebrich,im 2.
obere Kaiserstr .. gem eine
größ. Wohnung in Wies
baden zu tauschen gesucht

30 beziehb. Villen
der Uma. An- u. Nertauf
«on Säuiern und Katern
aller Art . auch Vermittl.
von Svootbetrn übern.

Altveter.
Niidesbeimer Str . 28. 1.

Umzug wird vergütet.
Offerten unter 3 . 837 an
den Tasbll -Verlag.

ZshMiizsisG
EMM -88HM

Wer tauscht Wohnung
von mind . 5 Zim . gegen
eine solche in Hamburg?
Angebote u. Nr. <385 an
die Ann .-Exp. S . Greg,
Wiesbaden.

foüiiptaiijd!!
in Wiesbaden.

Geboten ' 4 Z.. K.. Bad.
Spcifekamm.. 2 Ballone,
elektrisches Licht, Cas . —
Gesucht' 3 Zim.. Küche.
Speise! ., el. Licht. Gas.

' Ballon . Anaeb . erb . an:
fommer. Darmttadt.andbergftratze 58. 1.

fr Rapitalien -Oiesuch« j

(Eilte fjptftei
180000 Mark, bis 1925
laufend . Schuldner und
Obi. ' 'Ohielt 'vrima . 4!4 % verz..
abzutreten . Offerten unt.
O. 827 Taabll -Vcrlaa.

Mmobilim
f **~Lmmobilien-Verküufe }

Etagenhaus .
mit kl. Garten günstig »u
verkaufen . Offenen unter
U. 834 an den Tagbl .-Bl

Haus in Biebrich
in g Zustande , f. 80 000M
zu verk. Miete 7000 M.
Off. u . E 827 Tagbl .-B.

Bleiche sei ., für 68 awtae
zu verk. Anz. 26 Mille . b.

Kl. Hotel
im Rheingau teilungsb.
zil verk. Breis IM 000 TOff. u. T . 834 Tagbl .-

Stolf für Anzug billig
' - - - 4 V ' “

Achtung!
Smoking- u. Frackanzüae.
sowie einige Eatkoanzwe

G. erh. Krankenfahrstnhi
billig zu verk. Näheres
Wcb eraone 37. 3 Meyer
Kinderwagen (Frieoeno.
wäre ) für 500 Mk. zu vk-— ' - - - —-rl.

moderne Farben , versch.
Größe, billig zu. verk.

Adr , im" Taabl .-Berl . F<>

Anzüge werden hier an-
' tigefertigt nach Mah . mir

oder ohne Stoffzugaüe
Spottbillig . Nur
Ranentbaler Stratze 7.

Schneid ugesckmft._

ißiit erb, Kinderwagen,
schön. Trumeau . Itur
Kleiderschr., elektr. Hange¬
lampe , Regulator -Uhr zu
verk. Wcilftratzc 14. 3

Ausländer!
Getra «. u. neue Variier

An' iiae. neueste Mode.
Kleider alle Arten , rede
Größe. vrima Friedensw ..
für feine Herren und Ar¬
beiterschaft. billig zu verl
ieden Tag v. 9—2 u. 3—8

22. Ecke Kellerftr

Kinderwagem gut erb..
zri verkaufen ScfucriMiicr
§1 ^ 18. Htb . Mrb-Sch. Brennab -Korbwag.
zu verk. Rieblftr . 4. 3 r.

Sportwagen , gut erhlf
für 60 Mk. zu vcrk, bei
Möller Dotzb. Str . 26. V,

Ei« Paar neu« elegante
branne Damen - Schuhe
«Er. 39) zu verkaufen
~ ‘ tttAlwinen -trab « 2

Pbilipp sbergstu
Eine Dynämö -Maichin«.
110—150 Volt , billig, ab-

MMWRNW
, Volstcrtüre . 25 Rer
Einmachgläser, woll. Vor.
hänge u Gardinen zu
verkaufen Näheres im
Tagülat t-VerlaL . Fs
^Mh- are . Steppde/e"2 weine Kochiacken billig
zu verkaufen. Weber.
llfitrtiäeT Stb  2 . _

Konversations-Lerikön
(Meyer ). 22 Bde .. Jahr¬
gang 1801. wie neu. zu
verk. Gefl. Offerten u.
B. 838 Taabl .-Berlag.lüTipr
12X16 M,  mit komplettem
Zubehör, amerik. Harfen
zitber mit Noten Bomb
u. 6 Gläser . Backfisch
mantel . w. Herrenweftr
Kugelkakteen billig verk

Enaebausen . „Gneifenauft ratze 33. 3 lks
Comte^er-Nettel -CaMera

m  X 9) . ' Zeitz - Testac
F. 6.3. mit allem Zube
hör billig zu verkaufen

Weh. » me!!
zu verkaufen, Nur Auf,
von Selbtzkaufern erb. «.
SS. 836 an den Taabl .-R,

3a osrlßHfen:
SßäjteinjaM

im Saargrbiet . Material
eignet sim für Falzziegel.
Babnanschliitz u. gröberes
Fabrikterrain vorbanden.
G. Bergmann

Saarbrücken 3
Babnbofstrabe 81. F60

Sedanltratze 13. Mtb 1 T,

♦ Gebrauchte F2304: Koniin.-Welbni.
+ abziigcben. Bes.vorm.
+ 9-12, nachm. 3-5 Uhr.X Handelskammer,
X Adelheidstraße 23.*+*± *±+±±±*

mim  Mim
schwarz, guter Ton . sowie
1 Salongarn .. Sofa . u.
Fc ' '. .auteuils im Aufträge
billigst abzugeben.
MoriMrotze 32. Hinterg

Aus Privatbesitz
Salonflügel zu vk.
Friedensarbeit , . noch un-
geinielt ' sehr schön, aus¬
geglichenes Instrum . Nab.
im Ta -'bl .-Verlag ._ El

(JmmsMien -KaufgesuHr)

Villa ob. kl. Gut
3ii kaufen gesucht. Off. u.
I . 816 an den Togbl .-V.

Gitarren
billig zu verk. Adolfs-
aikMöJ &ym—Gut erh Piusch-Sofa
z. Vr . von 450 Mk. zu vk.
Adr , im Taabl .-Berl . Fr

Gesucht durch Ausländer
kleine Villa

zu kaufen , möglichst Zentrum. Anbietungen an
Kanner . Wiesbaden , Hotel Kaiserhof

Zimmer 168._

( SMiife
[ Prtoat -Verkäufe J

It
Kur »-. Weitz-. Wollwar .-
Eeschäft. gut gebend. Um¬
stände halber sofort »u

Weltpreis fürverk. »um
20 000 Mar
D 83gH ^Ln TaL

Zuchchw. B '«rd
zu verkaufen oder gegen
leichtes zu tauschen.. lang.
Karren zu verk. Nabereg
im Tagbl .-Verlag .

erftklass. Tier lX Jahr
alt . treu wachsam. . gut
erzogen, in nur a . Privat¬
band zu verk. Anruf u.

iraflftoolL weitz Sudel
lHiäfir .. Rüde^ pr,ifen.zu verkaufen . äfrl ' Schüte.
Frankfurt a. Di.. Lrrsnxr.
ftgtze 15. Bart

6 prachtvolle Schäfer¬
hunde. vrima Stammb.
sowie zwei Gänse. 1921er
Brut , billig »u verkaufen.

Peter Klei »u
Erbach j Rbeinaa «^

Achtung!
8 Wochen alte Pinscher-

Hündin preisw . zu verk
Näh . Erbenheim . Earten-
ktra tze 6Zliüst-ll.Lchiakht'tkntsn
u. i . Enten verk. Nitters-

Meihüer Porzellangeld
zil verkaufen von 11—4
LMM ' 'iföffeürknn;Schwz. Dnmrnkl., Mittel-
jw . verk. Weberg . 37. 3.>m. verk. Weberg . 37. ■:

Flanellkostüm . CSt. 44
i . Jahr

eint
Jl.  schm, 'seidene Bluse
u . <vr . 45

350 M
Gr . 42,für i.

helles

«neu. Gr . 46) J35 JL  rofa

Deines
Damen-p Hündchen

billig su
araben L verk. ütrjch . gtSet^ ^ rtÜ^ .^ Pl atter

. .perkleibche«,
iy,  I .. mit Hand

tauft . Plc

Billig zu verkaufen
1 Badew .. Stühle . Setz,
Blumentisch . Näheres bei

Ge «ckw. Müller.
. 0, P . I.
„„„ _ __ 10

ziigeben. Urban . Helenen-
notze 23.
Htrandkorb bill . zu verkbei Grimm . Kaiier -Fr

Ni na 15. 2.
lebr . Einmachgläser
sowie 3 säst neue Hute f.
jg . Mädcben bill . zu verk.
Iabnstrabe 11. Part.

Emimlalibe
zusammensetzb.. mit Futz-
boden. Buntglas , wein
lack. 2.50> 2.50 w. aus
Pilichpine -Holz. vreisw
verk. Amöneburg . Wies
badener Landstratze 48.
«Linie 6 bis Gabelung .)

2 Waschbütten. 1 Wal
t >pf. 2 Stühle . 1 Platt¬
ofen m. Rohr . Liegeftnhl
ll P d̂. § eegras AU vk.
Platter ^SLrake 28. Hw* -e WVUV ~ ...—--
2 nt. Waschdütten zu m

Wilhelminenstratze 6. 3.

Kroüer Edeimetaii-Ankauf!
8 Propagandatage8

Händler -Verkäufe
Eekegenheit.

6 Bettücher , rein Haus-
machcr Leinen , und zwei
Damastbezüge billig zu
verk. Koch. Hermann-
,'lratze 13. 2. _.

Jede Herrschaft , welche etwas derartiges zu ver¬
kaufen hat , benutze diese nie wiederkehreade

Verkauf sgeiegenheit.
Ich zahle

ea .2 g
S i 6 » « "

•JS 5 -g .E lg
" | S -g S-
w ^ 3 «g ö
B  g « CO.S f c

tu • ^ "SS Er?

O klu dM
2̂ 0 oOW

2 Herrschaftl.«emilm
eich., kastanienbraun geb.
Pracktst .. sowie 2 Herren
»immer, bockavai te Mo¬
delle. weit unter Preis
zu verlausen . Rosenkranz,
Nlückervlatz 3

Küchenschr.. KleideHchr..
Waschkom.. Bett , Kom..
fast ' neue 'Eamaichen . H
Hose. 3 Stuhle billig zu
Verkäufen Helenenstr. 3,
Parterre.

Gute Eristenz!
Delikatessen-Geschäft

in guter Lage, umständehalber sofort verkäuflich
Vermittler verbeten. Anfragen u. v . 839 Tagbl .-Berl

Im Aufträge billigst zu verlaufen:

Ein Motorrad (Wanderer)
3 F8 . , Zweizyllnder , fahrbereit , mit Zulassung.

Meck,anischc Werkstätte, Kleiststraße 13, Hinterhaus.

Große Desinfektionstrommel
Keldfchmiede , Eisenträger , Lagerbocke , Wellen,
Riemenscheiben , Röhren . F -Eifen , 2 kleine Ers-
schränke , Liehrichtbütten , 5 Eisenfässer (400 Ltr .)
Nessel zum Einmauern (500 Liter fassend ), zwei
sehr schön blühende Oleander , 12 sehr schön
blühende Archepantus zu verkaufen.

filrföt * Wcllritzftratze 21Televbon 3930.

( MMs
Ladenlokal ob. Wirtschaft
zu kaufen oder pachten
gesucht. Offerten unter
lX 827 an den Tagdl .-Pl06« U» Vf»Kleider

von Privat zu kaufen.
Offerten unter D. 795
au den Tanbll-Verlag

>! . fm Taabl .-Berl.

WielvM
neu. verftellb.. I» Arbeit,
preiswert zu verkaufen
Goiilinstrabe 3. 1

:: Brillanten ss
Gold- u.Sllbergegenstände,
Platin , Zahngeb ., Wäsche,
Gardinen , Federbett ., Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
Telephon 3831

UpM 3. lüli.juoerl.:
2iüt . Kleiderfchr. 250 Mk.

Kommode 250 Mk,
Küchenschrank350 Mk.

Sofa 180 Mk.
ellmund ftratze 58, B art.

JUciDer,"KU
Möbel ii|ni.

afchkom.. 2
(Nutzbaum. Marmorv . .
Spiegel ) zu verk. Kober.
Rismarckr . 9. 12—4 Uhr.

Zwei fast neue

Kmiioii-WOW
mit Zubehör , sowie 1 gut
erb. Küchenherd zu, verk.
Änzuleben von 8—o Hot
Bierstadter Strafte 23.

Marmortische
weiß, neuesten Stils,
6 viereckigeu . 6 runde
zu verk. Adolf Holz»
Gastho- Zur Mainlust",
Rüsselsheim am Main.

Telephon 3.

Zu verkaufen:
3 neue grobe Reijekörbe
Nerostrabe 14. im Laden,

^.midstrickmaschtne
<Schnellstricker). fast neu.
mit samt!. Zubeb ., billig
LU verk. bei Bernhardt.zu vcrk. der « ernnari
Dobb. Str 20. Mtb . 3.Auto
Zweisitzer.̂ , billig abrug.lim.Ma ...„. ^
«roste Emmeranstrabr 4129.ik_ _ll00
W « lies toir

4siü>g, billig jn verkausc»
<vA>\rrn*in ■Wiihfttw hr , 28.

Off. - . - — 7
Erv . D. Frenz , E . m. b.

Mainz.  F14
Wobst- u. Schl«!; .-— 7-
für eins, Haushalt als:

kauft und zablt am betten
Frau Klein

». getr . Herren -, Damen¬
kleid.. Wäsche. Schuhen.
Kinderwäsche. Eebraucks-
aegenftänden aller Art.
^obn . 15 Eoldga ge^ lL.

-̂rack u. Weste
grobe schlanke Figur , »u
kaufen gesucht. Offert , u.
G. 8:)6 an den  laaMJ,lrttbezÜse.

lau'
Junte - - .

Herren - Heien zu kaufen
gefucht. Weber . Bork
strahe 7.. HIH. .L

Briefmarken
einzeln u. Sammlung , s.
fremder Sammler ^»u
kaufen. Offert , u. H. 829
an den Tagbl .-VerlgL .

Piano
egal wie. nur v. Privat
zu kaufen getzicht. Gefall
Offert , mit Preisana . u.
A. 21t an den Tagbl .-B.

Suche rinPiano
Phonola
3i liEfen seMf.
ff. u. T. 14401 an Ann.°

Gold-Preise
ersten Ranges

für goldene Uhren , Ketten , Ringe , Armbänder,
Broschen , Gold - Gebisse (auch Bruch ) etc.

Ich zahle

Platin-Preise
ersten Ranges

für Platin -Gegenstände , Brennst 1 fte,
Thermokauter , Tiegel , Kontakte etc.

ob ganze , zerbrochene ocfer solche , die in Kautschuk
gefasst sind.

Ich zahle

Silber-Preise
ersten Ranges

für Bestecke , Körbe, Leuchter , Becher,
Service , Etuis etc . (auch zerbrochene ) für

Brillanten
die allerhöchsten Preise.

Dieser Ankauf beginnt und findet nur statt im

Hotel Einhoen,
Parterre im großen Saale.

Ankaul -Stunden 9—1 und 3—6 Uhr
von Montag , den 8. Aug., Dienstag , den 9. Ang,
Miltwoeh , den 10. Aug., Donnerstag , den 11. Aug,
Freitag , den 12. Aug., Samstag , den 18. Aug.,
Montag , den 15. Aug., bis Dienstag, den 16. Aiig.

Brillanten , Perlen
-/

Platin , Gold - und Silber -Gegenstände
in jeder Form , Ringe , Bestecke, Uhren

Ketten usw . kauft zu hohen Preisen
Citrine aus Paris
Dotzheimer Str . 12, Parterre.

Tel. 1864 Bürostunden 9—6. Tel. 1864

Kitts nietet verwachsein!
3er allerpsste Maaf

findet nur In der

Wanemannstr. 27, Sades
ucd 1. Stock statt.

Wo
lut um . imubwuu.
Küchenschrank. 2 Kleider
sninde. cinf. saub Betten.
Deckbetten. Waschkom..
Diwan , zu kaufen gefucht

Ditz.egen bar . Offerten unt.
3. 831 Taabl .-Berchg.

Divlom .-SchrelbtifÄ.
gut erhalten , grob, von
Akademiker zu kaufen ges.
Off. mir Preisangabe u.
T. 837  a n den Ta gbk.-V>

AusziehtnU
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. T . 836
an den Tagbl .-Verlag . _
-Nähmalchistmfnst
kür eine Singermaschi ne
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe unter
Z. 834 an den Taabl .-Vl.

Zu laufen gesucht
1 dovvelarmige
EXzenlerpresse

und mehrere kleine
Spindelpressen
Geil . Angeb. n. S . 3383
an Ann .-Erved . D. Frenz.
Wiesbaden.

Obst
auf dem Baume

zu kaufen gesucht.
Karl Haltemer
Kloster Klarenthal 16.

Brillanten , Platin , Zahngebisse,
Kleider , Wasche, Mäbel

lauft zu höchsten Preisen nur
Kirchgasse50,2.

Telephon 4394.

:au | t zu yocypr»

L. Schisser,
UusrniMer verknus ! M«««üb«r « aus- , i

Bitte gefl. darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle gegen sofortige Kasse für
Platingegenstände p. Gramm bis 120 M.
Brennstifte . per Stück bis lOO M.
TheriMobaufer per Stück bis 200 M«
Zähne , i. Kautsch , gef . ,Stück bis 8 M.
Platin - Stiftzähne per Stück bis SO M*
Goldgebisse . per Stück bis 300 M*

Brillanten
Gold- und Silbersachen , Bestecke, Leuchter , Servi«b
goldene Uhren und Ketten , Armbänder , Ringe, bum

Bruch , zu noch nie dageweinen Preisen.
Großtiul , Wagemannstr . Ts

Laden und i. Stock. Telephon 4434. ^

HttfmWWW.
aller Art , wie Bilder . Möbel. Porzellane , L lb" usw.

Ludw. Heinemann Wwe.
39 Taunusstratze :: t35?L_

Kaufe aus Privathand
und zahle hohe Preise

für aut erhaltene ganze Elefantenzähue und ««4
ein -pmzetne Stücke.

Jacob Michel » Gneisenaustraffe

MMilht
stiiM kibuG«

Mainz F176
Kaif .-Friedttchstr . 25.

Bor0ild .s.Emj .,Obersef.,
Pr m. u. Abit., auch s.
Dam. Herbst 2V».Ostern
1921 bestand, alle ouße 1
Schüler. 3 früh. Prüf,
bestanden alle Schüler.

Volksschüler
" ‘ tum eins.

.» rein».,
leifi

erlangt nach kaum eins.
- - • » inj .. /

an. u. die Reis« für
Bord. d. « l
zeug«, u. biu - ,
Cberfet . ffiiutr. jederzeit.
Projp.srei. Sprechz. 10-1

yernfpr. 3173.

u. kaufmännische Uebef'
stchunaen. Offerten un
M . 826 Dnabl .-DstMS-̂ -

anst . mit Amertkane
oder Engländerin , cvi
Stunden . Gefl. Off-E:
unter S . 838 an
Tagbl .-Verlag.

Verloren*lßeMlill
Verloren

Herrens6)irM
mit hraunem LederM^an m jgg

Spanier gibt !vani>N
Unterricht , übern , tcg

U
itet St

de«

im)
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Sdiuh - Kuhn

flutet , zwecks bessrer Bedien ung bitten
wir die Vormittagsstunden  zu benutzen.

Jetzt ist  die Zeit gekommen
wo wir unsre Schuhwaren , ohne Rücksicht
auf den früheren Wert , billigst losschlagen.

Wer jetzt den Anschluß versäumt,
muß in Kürze viel höhere Preise anlegen.

Nur einige Beispiele i
Posten hochmod. Damenstiefel, seither 150.— jetzt IOO.—
Posten Mahag. braune Derbystiefel a7/85 • • Paar 68 .—
Posten solide Rindbox-Derbystiefel 31/35  78 -, 27/30 75 .—
Posten starke Strapaz.-Schulstiefel 31/3S 68.-, 27/30 „ 58 .—
Posten Herren -Touristenstiefel, kräft ., enorm bill . 95 .—
Posten hübsche Damen-Halbsehuhe, versch . Ausf . 65 .—
Posten beste weiße Damen-Halbsehuhe, 36/89 . . 45 .—
Posten Satin-Damen-Promenadenschuhe . . . . .. 22 .—
Posten sol. Led.-Haussch., Herren 58.—. Damen 48 .—
Posten hübsche leichte Sommer-Hausschuhe , S8/42 .. 12.—
Braune Schuhwaren, ganz gewaltig reduzierte Preise.

Bekanntlich sind unsre Ausverkäufe über-

11 Bieichstr. 11 26 Wellritzstr. 26 Unsre Qualitäten u . Leistungsfähigkeit
- sind bekannt . -

ÄtaDfiMi
Kelche gestern nachm, im
Mlde . Ende Dambachtal.
das Paket Manikursachen
au stch nahmen , werden
kebeten. dasselbe , da Be-
kussjachen, Schulberg 6,
1- St ., bei Beckel. abzu¬
leben.

, . Verloren
eine silberne Herren -Ubr
an der Fasanerie . Abzug.
Wviller Straste 19a. 3.

Peitjchenitie!oerloren
^Babnhof .. Kaiserstrahe,
Dilbelmstr .. Fürstenhof.
Hegen Belohn . aüzugeben
Kleber, Adolfsallee 40.

,, „  Tlektr Anlagenr; .Reparaturen werden v.
MM erfahr Fachmann

billig ausgekübri.
-Braun . Elektroteckn^

-MLÜlLorststra he 22, 4,
, Schneider
ln? 9* ratzt Mahanzüge
| °.n, 550 Mk. an. Gute
vloffe u Verarbeitung,
»rima Zutaten.

^ Fron , Madlo.
-^Li ederwaldst raKe 5.
«mneidrr n. noch Arbeit

Wenden. Neuan-
LNtz. u. Ausbesi. Näh.
xj- Schmidt. Schwalbacher

Neumeist er.
»jauchtißc Schneiderin
yÄhrt noch Kunden an.
Meres zu erfragen im

»n einige Kunden
».Offerten u. O. 837raabl .°Ve rlaa.

verk.. . Schneiderin
^ri Kind .- u. Dam .-

a» nimmt noch Kuno
k-aiii. autzer dem

i,2- Offerten u. K. 839
Taakil -Nerlap

Friseuse
out onduliert und

°n n°ch Kunden
"Freeb.  Platter

Kirchx »»»«
IS. ll.tud7' , | uYul | Iw. lt,r Whur« — Manlcars.

^ °nl2 —7 du soir.
SteXHTwgeagalie8. L

( MMem )
Briketts.
An einem rentablen

Brikettswerk können sich
noch einige Jnteresienten
mit mindestens 50 000
Mark Einlagen beteiligen
Aktionäre erhalten neben
hoher Dividende Anteil
an der Produktion . In
tereffenten erbalten Aus¬
kunft u. C. Q . 926 a,
Ann .-Erv . <£. Heidenhrim,
gebient ._ F197
Beteiligung!

S ides Fabrikationsgesch-t zwecks erforderl , Er¬weiterung tat . oder stillen
Teilhaber mit Kapital.
off , u. S . 834 Tasbl .-V.MSeleillgirng
(Baufach1 mit zirka

100 Mille.
Oki u. ft . 835 Tagbl .-V.

EXistenz!
Zigarren » Geschäft.mit

freiwerd . 2 Zim. u. Küche,
rollständig möbl.. gegen
bor. Saus kann mit ge¬
kauft werden. Off. unter
Ah 838 an den Tagbl .-Vl..an . .. .

Wer leibt e. Beamten1000-2000  an.
gegen gut « Verzinsung?
Offerten unter K. 838 «n
den Tagbl^Ver . erdetem

Nabmaschln«
für 1 Monat »u leihen
gesucht. E . B .. Sonnen-
beraer Stra sie 22.

Ziegenmilch abzugeben.
Telephon 3871.

UWUsM
Mandol .. Laute . Gitarre
il. Patent Be- De- Ve,
Akk. 7.50. Wagemann-
straüe N , Lad en

Friseuse
gibt zwei Damen ab.
Nähe Karlstrabe u . Dog-
heimer Str . Fr . Müller,
»mich elsberg 3, . 2,

^taülelü_o kann _ _
die Krankenpflege er*^ntn? Offerten unter. 838 an den TagbO-Bl.

Fräulrin . 30 Jahre alt.
ev.. wünscht Herrn kennen
zu lernen zwecks Heirat.
Offerten unter M . 831
an den Taabl .-Berlag
Gebild. Dame

anf . der 30. gesund und
gut . Ebarakt .. vorurteils¬
frei . sucht a. d. Wege mit
gebild . Herrn in Brief¬
wechsel zu treten

zweck« Heirat.
Herren mit Geschäft, wo
Dame sich auf Büro bet.
kann, bevor». Offert , u.
ILiÖaflM “ 'Verlag.

Arbeiter
Wn>.. 36 I .. 4 Kinder im
Alter v. 13/l2 , 5. 2 I .. w.
mit ält . Mädchen oder
W' twe zwecks Heirat bek.
zu werd . Anonym zweckl.
Off, u, E. 839 Tagb !.-Vl.

Dam «.
Wwe .. Mitte 10«r . ange-
iiehme ftattl . Erschein,
gesund u. tatkräftig , mit
sehr schönem Heim und
Vermögen , wünscht sich, d.Alleinseins müde, wieder
zu verbciraten . Nur bell.
Herren mit Vermögen n.
vcrnebm . Besinn, kommen
in Betr . Gutsbes . bevor».
Off, u. L. 837 Tagbl .-Vl .

sSWftr-AWiWj

Präzisions - klelallgieüerei
Wiesbaden

Nettelbeckstr . 20. Tel. 869.
Spritzguß— PreOguB

Formenbauerei
Schnitte— Stanzen

Massen-Artikel.Vm.4
Tuhfarhgem

Durchfall
BAECHDURCHFAll

DEC KINDEC
bandhrru u. zuvorl»>iigwMfrrai*

*>dan  ApothvKan.
.CHECA ChcmCzbrili

Nur ® löge!

SinsatZ'Hemden
Ein Posten erster Qualitäten
trotz der kommenden neuen Preissteigerung
zu nie dagewesenen Preisen . — Kein Saison-
Ausverkauf kann derartiges bieten . Die bis
jetzt schon getätigten enormen Umsätze
sind der beste Beweis , wie konkurrenzlos

billig Sie bei mir kaufen.

Barnen-Wäsche
Damenhemden / Beinkleider / Nachthemden

Nachtjacken / Stickerei -Röcke
Wunderbare Stoffe — Beste Verarbeitung

Herrliche Aufmach ung.
Nie wiederkehrende Gelegenheit.

IHausiereru.Wiederverkäufer Rabatt
Wiesbadener Parflewaren - Haus

Lulsenstraße 39
— an der Kirohgasse vis - h -vis Caf6 Atlant !« —

Nur 8 Tage!

Josef Walter und Frau Gemahlin Johat
geb. Neumann, feiern heute Samstag , 6. Äugda» Fest der

Silbernen Hochzeit.
Wiesbaden, Westendstraße 34.

Israelitische Heirat
lebild iiing Witwer oder Iunnaeselhn wüns

hübsch, feingeb. Mädchen. 28 I . alt . mit Vermög.
Aussteuer sehr Ünoerl . Geit . Osts u. L . 115« an.Anuouc.-Lrv«d. Adolf Müller. Mai« . Pj

mit

Große Versteigerung
herrschastl. Mobiliars.

Im Aufträge versch. Herrschaften versteigern wir
am Montag , den 8. August

morgens 9V£ Uhr anfangend.
in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeichnete sehr gut erhaltenen Mobiliar-

Tl föft'neue eilhene 6lkjlaszimmereinrirhtung.
bestehend aus 2 Betten . 3tür . Spisgeilchrank
Waschteilette und 2 Nachttischen:2. 1MhWni-MhMMremrchtilng,

3. 1WhgM-MhWMellinnWmg.
besteh aus Vertiko . Spiegel mit Trumeau
achteck. Tisch u. Salongarnitur , bestehend aus
Sofa u Sessel mit Vlüschbezug-4. 1MM  eichene CpeisezllimereilMchtW.
besteberd aus Büfett . Kredenz Ausziehtisch
8 Ledprstüblen und 4 Robrstühlxn:5. 1dunkel eichene WsezimmMlmWlmg.
bestehend aus Büfett . Kredenz . Umbau .mit
Spte - rlaufdau . Ausziehtisch. 6 LeHMuhle

^ und Wanduhr - . . .6. 1slöm. Ml  eich, ßpelsezinlmerelnnchtnng.
besteh aus Büfett . Kredenz . Ausziehtisch und
6 Stühlen:

1.1 heil eichene WlezikWereinnchtung.
best aus Büfett . Kredenz . Ausziehtisch und
6 Nobrstüblen : ^ ^8. 1Wer reppich,3.75x5.86 Meter,

5. 1SWW'Teppich, 3x4 Meter,
18.5Perser Teppiche.LSnser.4—6Meter lang.
11. 1weltze Dielengarnitur.

bestehend aus grostem viereckigem Tifch. Bank
2 Sesiej u. 2 Stühlen : . . .12.2große prachtv.ßalonspiegelm.Mrahmen.

ferner wegen Ncurenooierung eines hiesig Caf4s:
21 sajt neue Sofas mit prima Motettbezug.

mehrere Dutzend Nohrstuhle.
ferner : 1 NuiiS.-Serrenschreibtisch. komvl. Betten.

Kleiderschränke. Waschkommoden Nachttische,
eich Kredenz. Sofas . Polstersessel. Stuhle
Tische aller Art . weiher Blumentsich , Kinder-
sckrerbvult. Teppiche. Vorlage «. Ottomane¬
decken. Nivv - u. Dekorationsgeaenstande . sehr
schöne mod. elektr. Beleuchtungskörper , emaill.
BadewannL. Hirschgeweihe. Paneelbretter.

älde . Bilder Penduleuhren.
r

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung während oer Geschäftsstunden.

Rosenau& Wintermeyer
beeid. Taxator und öffentlich angeftellter Versteigerer.
Telephon >,684. 3 Marktplatz 3 Telephon 6884.

Für unsere Fabrikkanfine
bei einer Belegschaff von
ca . 300 Monn fücbfiger , ge¬
eignetem .kaufionsfähiger

Es Kommen nursolche Bewerber
in Befracht die In der Föhrung
von Fabrlk -Kanflnen große Er¬
fahrung besifzen und dies durch
Referenzen belegen Können.
Stellungen u . größ . LJSnderelen
f. Gemüsebau vorhan . Efw lg«
Bewerber belieben sich schrift¬
lich oder mündlich an die unfer-
zelchnefe Firma zu wenden . 768

Heddernhelmer Kupferwerk
Werlc Cusfnvsburg bei Mainz,

Syphilis Haut- und Blasenleiden
mikroskopische Harn-
und Blutuntersuchung.

Urologisches Institut Wiesbaden
Marktstr . «, I. 10—12, 4—7, Sonntag 10—12.

Automobile ! !
Ucbcrnebme das Laden u. Rev . non Akkumulatoren.

Ladestation für 1—80 Amver «.

Mm Stoppler, elettf. MIM
Elegante Damen -Wäsche

— Verkauf an Private . —
Fl 19

Gustav Schmidt , Fabrikniederlage.
Frankfurta . M., K ttenhofweg 26 (N . Opcrnpl .)

Erich Sieter
Minni Sieter

geb. Kattmann

Vermählte
Wiesbaden, den 6. August 1921.

Aarstraße 27.



Samstag , 6. August 1921. ° _

Bei um protektierte ftuto-fleAen
Bampf-Vuikanisier-,Oimmiiosung und Stanz-Wark Stumpf&Suhu,Mainz,WallaustraüB ln.

. . . . * .. . ßrRP.to« mid ältestes Pneumatik -Reparatur -Werk Rheinhessens.

'eie?
Spanischen
Weinstube

Michelsberg 7
denn nur da kommen die Igewesen sem

besten spanischen Weiß -»
Rot - und Süßweine

>zu konkurrenzlos billigen Preisen zumjAusschank. —Ebenfalls alle neu einge-
1trofienen Weine b llligst bei bestu Qualität.

Hochachtungsvoll JUS &ll I$ © I*t «l

Rheingauer Weinstube
ßiebrldi/Rti ., Hopfgarlenslr . 11

Haltestelle Stadt . Sparkasse.

ff.Ausschankwein, Glas4»50
prima gepflegte Weine , vorzügl . Mokka

beste Küche

Vornehmstes FamiiieneSablissement |

ItefoiinUion Nlstzsmiihie.
SfflSiäi: SEs SfllBKW.

AnschließendSonntag «. Montag:Z
m~  Dotzheimer Kerb . ~m

ff. Speisen«nd Getränke. Süßer Apfelmost.
Es ladet freundl. ein

Fra » Klein , Wwe.

UxMLTSZ' als Fraditpl :s
und sdmeiier als Eilgut l

Keeelmä8iser EiIfuiirdJa .iUtf
Wiesbaden , Mains und zurüoic.

Abfahrt täglich:
Von Main* 9 Uhr vormittags , RhelnalU * 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., NikolasstraUs 5.

L. RETTENMAYESi , Wiesbaden,
Kikolssstraßs 5. Tel.: 12, 115, 121, 242, 5511

Mainz , Rheinailaa 21. Tel. 830. 721

Spezialgericht von 12 und 6 Uhr ab täglich:M iiM mit MlßM
Heute Anstich der frischen Sendung

1 fschorr-8räu—Voll-Bier. M
Heute Samstag von 12 Uhr ab:

Frikassee von Hähnchen auf Reis 15 Mk.
Choucroute garni. 15 ff

WOdm«.
e ?äwi

.1° ^ 'tlMraße ' 12
Dorheim.

„lum  AMer"

AuMärende Broschüre
über

Günstigsts LinknulsstsIIs

. .iiiiiihiiiiiuhiiiii
] . Chanacbowicz

MittelstraBo 6 Wiesbaden Telephon 4791.

Heilung der Syphilis
ebne Quecksilberu. Tal
varlan d. d. beitbewpbrte
unschädliche Methode n.
Dr. med. Gunst. Zu be¬
ziehen für 3.50 Mk. lo.Portal durch Verlag
Et. Blastus. Aachen 8.

Lndstation
der Elektrischen.

Schönes schattiges staub¬
freies ©artenloteal
Angenehmer Aufenthalt.

Täglich frischer selbstge¬
kelterter süßer

Apfelmost
im Ausschank

und über die 8 raße.
Kerbesonntag u . -Montag:
Bartenkonzert

limplizissimus::
Erste vornehmste

Künstlerspiele
WIESBADEN
Telephon 1028.

I „ „„„„ » lim,» »»»»»»» »»»»
1 Großes Programm !

1.—15. August:
Gastspiel

jtieea fienerth
OpTnsängerinjpe - „

von Volksoper Wien
| u. 8 weiteren namhaft.

Künstlern.

Ab ß»/, Uhr:
Trocadcro

Tampaiast und Har
Jazz - Band
Tanzvorführungen.u.

Kamiti8ifc:: Lichtspiele
MaurlflusstMT.

Dis Bettelgrärin
Der Roman eines

stolzen Mädchens in
4 Akten m t

MIA MAY.
!i

k

Lustspiel in 3 Akten.
Kleine Eintrittspreise:

1.50 bis 3.75 Mk.

ODEON
Klrehsasse 18.

Prof.Ni« salts.Tad.
gensations -, Detektlv-
n ::d Wildwest - Drama
in 4 Akten mit Victor
Janson als „Aben¬

teurer Castro “ .
Das letzte Abenteuer
der schönen Kathlyn:
Der Goldschatz in
d . Hfihl « d . Vulkans
Sensationelles rchau-

spiel in 8 Akten ._

Kein Weinzwang.

Eintritt für Damen frei

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. Telephon 6187.

Harry
Steiliger Sensations -Zyklus:

Abenteurerfilm in 6 Riesenakten

IFabelhafte Ssnsationsn. :: Lustips Beiprsgramm.
Spielzeit : 3—101/» Uhr.

Ab 13. Augusts
III. Teil:

Harry Piels
schwerster Sieg.

Walhalla
Liebestaumei

Schauspiel in 5 Akten von Artur Landsber
In der Hauptrolle:

Conrad Deidt.

KSelnkunst-Bühne
Dir. H. Habets

Künstler . Leitung:
Otto Bellmann.

Das sensationelle
August -Programm!

Gastspiel!

Jean Moreau
Hanna Fritze.

Layos Rigo.
Otto Bellmann.

Francis & Ernst.
Leontine Lüders.

Geschwister Nissel.
Hans Schnitzer.

Gastspiel:
Gustav dacvdy.

Ko
»ui
am
baf
bebbei«
ötet
Öff«
uni

hat
Nr.
zu
zun
feh
er
irai
bar
ihn
Ab-tuei
Pr-
tra!

»et
«eu

ruft
an ii
llrt

MchbMW -BllM

Außerdem:
Bas große May - Lustspiel

Die junge Mama
mit

Samstag , 6. August
Vormittags 11 Uhr:

Konzert
des Städtischen KurorchssteM
in der Kochbrunnen - An

Leitung : Kammermusik#*
Franz Fraund.

1. Der Erlkönig , Ouvertür#
von Amtsberg.

2. Paraphrase über das Liea
„Wie scliön bist du“ von
Neswadba . . . . ..

3. Mondnacht auf der Alst »
Walzer von Foiras . .

4. Scene de Ballett von *
Czibulka . .a tf.n

6. Potpourri aus „ErnaniG. Verdi. „.„h
6. Egerländer Liedermaraca

von A. Hahn.

Eva Nay
in der Hauptrolle.

Anfang Sonntags 3 Uhr , wochentags 4 Uhr.

iUranfa;
Bleichstraße 30. Bleichstraße 30.

Eiedda Vernon
in dem öaktigen Filmschauspiel

VAIINEL
nach dem Roman von Paul Langenscheid.

Der Hofmeister in tausend Ängsten.
Reizendes Lustspiel in 2 Akten.

Kinephon 1
Taunusstraße 1, nahe Kochbrunnen.

Beinhold SchUnzel, Maria Orska , Jadjah Gezza
in

Die letzte Stunde.
S sensationelle Gerichtsverhandlungen.

Die Kronjuwelen des
Herzogs von Rodiester.
Drama in 8 Akten . — In den Hauptrollen:

Ria Jende , Johannes Riemann.

sWöWiüÄ
Samstag , 6. August.

Nachmittags 4—5.31) Üh»
Abonnements-Xonzärt
fcläUUsches K.uroroUehe&
Leitung : Konzertmeister

Richard Kleiner.
Ouvertüre zur Oper » ^
goldene Kreuz“ vorW.»^uT.*M

3. Früa .ingsatiminen,
Wal»*

von Joh . S.rauß. Glin» ’

Lar
den
öo,feie?
kau

D

4. „ oia Arragonesa v. nj, I
6. Ouvertüre zur Oper " x, ■

verkaufte Kraut T I
Smetana . cihsli«*-

6. Früliluigslied von d> ^
Fantasie aus 0« <■
„Carmen“ von G. Bit»  >

Ab 7 ühr abends:
Sommer - Ball

Tan der ' ifurhaue -Torras**
3 BaUorohester.

Bei geeigneter Witter“
Abends 6 bis .0

Konzert dos Kur
im Kurgarien . ,

Leitung : Konzertina
Kmliard Kromer-

1. Reiter -Marsch v. Sch“
Liszt. „ „«ars' W9
Ouvertüre zu „Pbädr
J. Masaenet. v°a

3. Am Springbrunnen
J . Eilenberg . u»eb»>

4. Tausend und «'"K^ iiL..Walzer von Job. , e»3»
rnntuuio Hilft Jjflf.5. Fantasie aus „Der -
Holländer “ von R-

0. Ouvertüre zu „Die „ , i»
Weiber von Winds»O. Nicolai.

.. Serenade von ilf*,
8. Kuliwalzer von
9. Pol . ourri aue „Die «

von Jone «. . vo»
10. Casanova - Marsou

der
we
Rr
ni-
Jn
ob:
Bei
ein

inj
So:
arl


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

